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Die BürgerStiftung Alfeld versteht sich als uneigennütziger  
Mittler zwischen Stiftern, Spendern und ehrenamtlich Tätigen 
einerseits und sorgfältig ausgewählten Projekten andererseits. 
Wir dienen selbstlos dem Gemeinwohl und mobilisieren dabei 
Kräfte der Innovation.

Wir freuen uns, wenn diese Arbeit einem  
breiten Publikum bekannt gemacht wird.
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Werkstatt-Service & mehr
• Inspektion & Reparatur
• Reifenservice & Einlagerung
• Gebrauchtwagenverkauf

05. + 06. Juli
19. + 20. Juli
Beginn jeweils um 15:30 Uhr

DAS Highlight in den Sommerferien

GROSS
RAUSKOMMEN
... mit einer Kleinanzeige!

„Igel“-Konzert begeistert
Zweitklässler überzeugen auf großer Bühne des Gymnasiums Alfeld

Alfeld – Man nehme qualifi-
zierte Musiklehrerinnen und 
-lehrer der Gerhard Most-Mu-
sikschule, engagierte Alfelder 
Lehrkräfte, Zweitklässler aus-
gestattet mit Bongos, Claves, 
Flöten, Glockenspielen, Trian-
geln, eingängige Melodien und 
die „Igeldame“ Lene, die Musik 
liebt. Nach einem Jahr war 
das Orchester, bestehend aus 
Schülerinnen und Schülern 
der Bürgerschule, Dohnser 
Schule, Erich Kästner-Schule 
und der Grundschule Föhrste, 
zum großen Auftritt bereit.

„Musizieren ist der Hit“ lau-
tete eine Liedzeile, und Eltern, 
Großeltern sowie Freunde er-
lebten, dass das tatsächlich 
der Fall ist, und belohnten den 
Nachwuchs in der Aula des 

Gymnasiums Alfeld mit viel 
Applaus.

Die Bürgerstiftung Alfeld 
hat das Projekt „Instrumente 
in der Grundschule erlernen“, 
kurz „Igel“, vor vielen Jahren 
gemeinsam mit der Musik-
schule ins Leben gerufen und 
finanziert dieses zusammen 
mit Zuschüssen vom Land Nie-
dersachsen und einem Obolus 
der Eltern. „Wir hoffen, dass 
wir mit diesem Angebot vielen 
Kindern den Zugang zur Mu-
sik möglich machen können. 
Denn gemeinsam im gleichen 
Rhythmus zu musizieren erfor-
dert Disziplin und fördert das 
Gemeinschaftsgefühl“, erklär-
te Susanne Röthig, Vorstands-
vorsitzende der Bürgerstiftung 
Alfeld.

Igeldame Lene von der Grundschule Föhrste entdeckt, wie schön 
Musik ist. Dirigentin Victoria Bode gibt den Takt vor, während 
die Zweitklässler Instrumente und Stimmen erklingen lassen.

Mehr als 130 Angebote
Alfeld – Auch in diesem Jahr 
dürfen sich Kinder und Ju-
gendliche in Alfeld auf ein 
abwechslungsreiches Sommer-
ferienprogramm freuen: Mehr 
als 130 spannende Angebo-
te stehen im Rahmen des Fe-
rienpasses 2025 zur Auswahl. 
Ab sofort steht das gesamte 
Programm online unter www.
ferienpass-alfeld.de zur Verfü-
gung. Auch Buchungen sind 
dort direkt möglich. Die Ak-
tionen finden im Zeitraum 
der Sommerferien vom 2. Juli 

bis zum 13. August statt. Das 
Programm bietet für jede Al-
tersgruppe etwas: kreative 
Workshops, sportliche Akti-
vitäten, Ausflüge und vieles 
mehr. Möglich wird dieses 
breite Angebot dank des eh-
renamtlichen Engagements 
zahlreicher Alfelder Vereine, 
Verbände und Firmen sowie 
durch die Mitarbeit des Teams 
der Jugendpflege Alfeld. Ein 
regelmäßiger Blick auf die 
Website lohnt sich, denn das 
Programm kann im Laufe der 

Ferien noch erweitert werden. 
Organisiert und koordiniert 
wird der Ferienpass von der 
Jugendpflege der Stadt. Einige 
Veranstaltungen werden auch 
direkt vom Jugendpflegeteam 
betreut und durchgeführt.

Wichtig: Sollte eine Teilnah-
me nach Anmeldung nicht 
möglich sein, wird darum ge-
beten, das Kind rechtzeitig 
über das Online-Portal wieder 
abzumelden – so haben andere 
Kinder auf der Warteliste die 
Chance, teilzunehmen.

Abschluss des „KigamaMu“-Jahres
„Kindergarten macht Musik“ – und lässt andere mit Freude daran teilhaben

Alfeld – 40 Kinder aus drei Kin-
dergärten eroberten jüngst die 
Bühne in der Kurt- Schwerdtfe-
ger-Aula und zeigten ein fröh-
liches Programm aus Liedern 
und Tänzen. „KigamaMu“, das 
Kooperationsprojekt der Ger-
hard-Most-Musikschule und 
der Kitas in und um Alfeld, 
feierte seinen Jahresabschluss. 
„KigamaMu“ (Kindergarten 
macht Musik) ist Bestandteil 
des vom Land Niedersachsen 
geförderten musikalischen 
Bildungsprogramms „Wir ma-

chen die Musik“, das möglichst 
viele Kinder, unabhängig von 
ihrer sozialen, ethischen und 
regionalen Herkunft an die 
Musik heranführen möchte, 
um ihnen so bessere Entwick-
lungs- und Bildungsmöglich-
keiten zu schaffen.

Begrüßung und Moderati-
on des Nachmittags lagen in 
den Händen der neuen Lei-
tung der Musikschule: Tamara 
Brinkmann als Schulleiterin 
und Heiko Jahnke als musi-
kalischer Leiter. Angetan mit 

selbstgebastelten Masken und 
bunten Bändern sangen und 
tanzten sich die kleinen Mu-
sikerinnen und Musiker in die 
Herzen der etwa 120 Zuschau-
enden. Es stampften die Räu-
ber, hüpften die Frösche und 
tanzten die Mäuse durch die 
Aula. In Begleitung ihrer Er-
zieherinnen und Erzieher und 
der beiden „KigamaMu“-Lehr-
kräften Victoria Bode und 
Hilke Jesse-Barabasch sangen, 
klatschten und hüpften die 
Kinder der Kita „Farbenwür-

fel“, der Kita „KidS Eime“ und 
die Kinder vom DRK-Kinder-
garten Grünenplan über die 
Bühne. Begleitet wurden sie 
von Gemma Llebot Molina 
am Flügel. Als die Kinder mit 
dem Schlusslied unter Applaus 
auszogen, war eines ganz klar: 
Singen und Tanzen macht 
Spaß, aber gemeinsam mit 
anderen zu singen und zu tan-
zen, ist ein wunderbares Erleb-
nis. Und nicht nur die Augen 
der kleinen Musiker glänzten 
vor Freude und Stolz.

Begeistert singen, hüpfen und tanzen die rund 40 Kinder durch die Kurt-Schwerdtfeger-Aula.      FOTO: MUSIKSCHULE/LLEBOT MOLINA
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und als Zeichen der Wert-
schätzung“, so die Vorsitzen-
de.
„Wir haben das Geld genutzt,
um eigene Projekte wie den
Musikunterricht für die
Zweitklässler zu fördern und
entwickelten mit Erste-Hilfe-
Kursen an Schulen ein neues
Angebot, das auf große Reso-
nanz trifft.“ Die Schülerinnen
und Schüler hatten außerdem
die Möglichkeit, sich mit der
„Blaulichtfamilie“ auszutau-
schen. Vertreter von Polizei,
Rettungskräften und Feuer-
wehr erläuterten, auf was es
am Unfallort ankommt und
warben für ihre Berufe bezie-
hungsweise ihr Ehrenamt.

Röthig fährt fort: „Zweck-
gebundene Spenden haben
wir für Fahrräder an der
Erich-Kästner-Schule, I-Pads
für die Schulrat-Habermalz-
Schule und die Bepflanzung
der Blumenkästen an der
Marktstraße genutzt. Außer-
dem konnten wir dank der
Unterstützung der Jäger-
schaft Alfeld undDavidNagel
dem sozialen Mittagstisch
’Tischlein Deck Dich’ ein kos-
tenloses Adventsessen be-
scheren.“

Auch für 2025 liegen be-
reits 13 Förderanträge vor,
heißt es in der Pressemittei-
lung. „Die finanziellen Mittel
werden überall knapper. Ob

und in welcher Höhe wir An-
träge bewilligen, hängt unter
anderem von den Erträgen
des Stiftungskapitals und den
eingehendenSpenden ab“, so
Röthig.

Bürgerstiftung Alfeld gibt es

seit 20 Jahren

IndiesemJahrsteht fürdieBür-
gerstiftung allerdings noch ein
großes Event an: Zur Feier an-
lässlich des 20-jährigen Be-
stehens, werde imOktober der
ehemalige niedersächsische
Justizminister Christian Pfeif-
fer erwartet.

Während des Stifterforums
wurden laut Mitteilung Susan-

ne Röthig (Vorstandsvorsitzen-
de), Oliver Weist (stellvertre-
tender Vorstandsvorsitzender),
Christoph Schüller (Geschäfts-
führer), Joy Ann Freytäger, Kai
ScharffetterundJorgHammer-
lik in ihren Ämtern bestätigt.
Thomas Warnecke hatte sich
aus persönlichen Gründen
nicht wieder zur Wahl gestellt.
Heiko Lanclée komplettiert ab
sofort das Vorstandsteam.
Auch sprachen sich die Stimm-
berechtigten für die Wieder-
wahl von Dirk Behrens (Vorsit-
zender des Stifterforums), Karl
Guden (stellvertretender Vor-
sitzender des Stifterforums)
und den Kassenprüfer Helmut
Knust aus.

Vorstand und Vertreter des Stifterforums freuen sich über ihre Wahl: Jorg Hammerlik, Dirk Behrens, Heiko Lanclée, Susanne Röthig, Joy-

Ann Freytäger, Karl Guden, Kai Scharffetter und Christoph Schüller. Oliver Weist komplettiert das Vorstandsteam. FOTO: BÜRGERSTIFTUNGALFELD

Auch die Reduzierung des
Umsatzsteuersatzes für Im-
bissbetriebe, Kaffees und Ca-
tering-Angebote bewertet
das Handwerk positiv. Dies
gilt auch für die Flexibilität
des Arbeitszeitgesetzes. So
wird künftig explizit das Bä-
ckerhandwerk vom Sonn-
und Feiertagsarbeitsverbot
ausgenommen –was Zieseniß

besonders freuen dürfte.
„Auch weiterhin sollen Be-
triebsübergaben und Exis-
tenzgründungen im Hand-
werk unterstützt werden“,
merkte der Alfelder noch an.

Die neue Hildesheimer
Bundestagsabgeordnete Da-
niela Rump (SPD) hörte das
Lob gern – und bot den Hand-
werksvertretern einen „re-

Die Bonpflicht ist unter anderem für Bäckereien ein Ärgernis -

Kreishandwerksmeister Matthias Zieseniß begrüßt die geplante

Abschaffung. FOTO: CHRIS GOSSMANN (ARCHIV)

gelmäßigen, sachlichen Dia-
log“ an. So könnten sich bei-
de Seiten über Sorgen und
Anliegen der Betriebe aus-
tauschen.

Zu diesen Sorgen und An-
liegen zählt die aktuelle Dis-
kussion um eine mögliche
Anhebung des Mindestlohns
auf 15 Euro, wie ihn die SPD
fordert. Das sieht das Hand-
werk durchaus kritisch: „Wir
brauchen regionale Mindest-
löhne!“, forderte Zieseniß.
Und deren Festlegung solle
die Politik wie bisher der ei-
gens gebildeten Mindest-
lohn-Kommission überlassen:
„Einen politischen und ge-
setzlichen Eingriff in die Fest-
legung desMindestlohns darf
es nicht geben.“

Positiv betrachtet das
Handwerk die Ausbildungs-
situation im Landkreis Hil-
desheim. Aktuell würden
1219 Lehrlinge ausgebildet,
acht mehr als im Vorjahr.

Der „Tag des Handwerks“
findet in diesem Jahr am 26.
August in der Miara Ranch in
Lamspringe statt. Als Gast-
redner hat der noch amtieren-
de Wirtschaftsminister und
designierte Ministerpräsi-
dent Olaf Lies (SPD) zuge-
sagt.

ALFELD. Die Bürgerstiftung
Alfeld unterstützt jedes Jahr
Projekte in und um Alfeld. Im
vergangenen Jahr waren es
beinahe 58.000 Euro, die in
hauptsächlich in Kindergär-
ten, Schulen und Vereine ge-
flossen sind.

Während des Stifterforums
wurde verkündet, dass in
2024 ganze 57.870,51 Euro an
Fördersumme geflossen sei-
en, gibt die Bürgerstiftung in
einer Pressemitteilung be-
kannt. Insgesamt verfügt die
BürgerstiftungAlfeld über ein
Grundstockvermögen von
rund 1,5 Millionen Euro, das
von 161 Stiftenden zur Verfü-
gung gestellt wurde. Elf neue
Stifter und Stifterinnen betei-
ligten sich 2024.

Deutschlandweit gibt es 426

Bürgerstiftungen

Dirk Behrens, Vorsitzender
des Stifterforums, wies darauf
hin, dass seit 1966 in Deutsch-
land insgesamt 426 Bürger-
stiftungengegründetwurden.
„Sie eint das Ziel, als Teil
einer selbstbestimmten Bür-
gergesellschaft das Gemein-
wesen lokal vor Ort zu stär-
ken“, machte Behrens deut-
lich. Und weiter: „Ich kann
mich noch gut an die Grün-
dung der Bürgerstiftung Al-
feld 2005 erinnern, zu der
Christian Pfeiffer, der das
Konzept der Community
Foundations aus den USA
nach Deutschland gebracht
hat, eine beeindruckende Re-
de gehalten hat.“

Vorstandsvorsitzende Su-
sanne Röthig berichtete, dass
im vergangenen Jahr neue
Spenden in Höhe von rund
32.000 Euro in den großen
Topf geflossen seien. „Das ist
annähernd doppelt so viel wie
im Jahr 2023. Ichwerte das als
Auftrag an die Bürgerstiftung

Bürgerstiftung Alfeld
hat rund 58.000 Euro investiert

Insbesondere Kinder und Jugendliche profitieren von den geförderten Projekten

Handwerk lobt Koalitionsvertrag
Ja zu angekündigtem Bürokratieabbau – nein zu einheitlichem Mindestlohn

KREIS HILDESHEIM.Das Hand-
werk im Landkreis Hildes-
heim sieht viele Aspekte des
Koalitionsvertrages zwischen
CDU, CSU und SPD auf Bun-
desebene positiv. Kreishand-
werksmeisterMatthias Ziese-
niß bewertete besonders die
Ankündigungen zum Büro-
kratieabbau positiv. Das ist
ein Themenfeld, das den Bä-
ckermeister aus Alfeld und
seine Mitstreiter schon lange
umtreibt. In den vergangenen
Jahren nutzte Zieseniß jede
Gelegenheit, öffentlich auf
eine Verringerung bürokrati-
scher Vorgaben zu drängen.

Im Koalitionsvertrag sieht
Zieseniß nun einiges, was in
diese Richtung geht – und be-
grüßte das ausdrücklich:
„Vieles ist nunmöglich – etwa
bei Bürokratieabbau, berufli-
cher Bildung, Arbeitszeitre-
gelungen oder Energieprei-
sen.“ Er freue sich über erste
Erfolge: „So sollen das Liefer-
kettensorgfaltspflichtenge-
setz, die Verpflichtungen zur
Bestellung von Betriebsbe-
auftragten und die Bonpflicht
abgeschafft werden“, listete
der Kreishandwerksmeister
auf.

VON TAREK ABU AJAMIEH

VON MADLIN TRÜMPER

Gewerkschaft
ruft zum

Protest auf
ALFELD. Für mehr Solidari-
tät, Gerechtigkeit und faire
Arbeitsbedingungen will
der Deutsche Gewerk-
schaftsbund (DGB) am Tag
der Arbeit, am 1. Mai, ein
starkes Zeichen setzen. Da-
rumrufendieGewerkschaf-
ter bundesweit zu Kundge-
bungen und Demonstratio-
nenauf.Auch inAlfeld steht
die Veranstaltung auf dem
MarktplatzunterdemMotto
„Mach dich stark mit uns“.

Alle Beschäftigten seien
aufgerufen, um die Gele-
genheit zu nutzen, auf die
gewerkschaftlichen Forde-
rungen aufmerksam zu ma-
chen, heißt es vom DGB,
verbunden mit dem Appell:
„Wir werden nur gehört,
wennwir viele sind.“ Im Fo-
kus des Protests stehen Kür-
zungen und Stellenabbau
auf die Industrieunterneh-
men aktuell setzen.

Zudem fordert der DGB,
dass die von den künftigen
Regierungsparteien verein-
barten Milliarden jetzt da-
hin fließen müssen, wo sie
dringend benötigt werden.
Als Beispiele werden Schie-
nen, Schulen, Wohnungs-
bau, soziale Sicherung, Di-
gitalisierung und Klima-
schutz genannt.

„Kommt mit uns am Tag
der Arbeit auf die Straße
und macht euch stark für
eine friedliche und gerechte
Zukunft in Deutschland,
Europa und der Welt“, for-
dert die Gewerkschaft die
Menschen auf, sich am 1.
Mai an den Protestaktionen
zu beteiligen.

In Alfeld beginnt die
Maikundgebung um 10.30

Uhr mit einem musikali-
schen Auftakt von „Me and
theJokers“,danachbegrüßt
Kerstin Gattermann-
Schrock (Verdi) die Teilneh-
mer. Es folgt ein Grußwort
vom Alfelder Bürgermeister
Bernd Beushausen (SPD).
Als Mai-Redner wird Mirko
Richter, IG Metall Bezirks-
leitung Niedersachsen-
Sachsen-Anhalt, angekün-
digt.

In Hildesheim treffen
sich Teilnehmer einer
Demonstration um 11.15
Uhr am Bahnhof, die Kund-
gebung ist für 11.45 Uhr auf
demMarktplatz geplant, als
Hauptredner steht Ralf
Reinstädtler, geschäftsfüh-
rendes Vorstandsmitglied
der IGMetall, imProgramm.

Auf dem Holzmindener
Marktplatz startet die Mai-
kundgebungum11Uhr.Die
Mai-Rede hält dort Mark
Bienkowski von der IG Me-
tall Alfeld-Hameln-Hildes-
heimHolzminden. st

Der DGB ruft die Beschäftig-

ten für den 1. Mai zu

Demonstration und Kundge-

bungen auf.

FOTO: CHRIS GOSSMANN

Bücherei am 2.Mai

geschlossen

ALFELD.Die Stadtbücherei

Alfeld bleibt am Freitag, 2.

Mai, geschlossen. Ab Diens-

tag, 6. Mai, gelten wieder die

regulären Öffnungszeiten. mei

KURZNOTIZEN

Sportliche Party
in den
Mai

ALFELD. Unter dem Motto
„Hier trifft sich nicht nur der
Sport“ lädt die SV Alfeld für
Mittwoch,30.April, zur„Par-
ty in den Mai“ in die SVA-
Halle am Antonianger ein.
Einlass ist ab 20Uhr.Die Par-
ty soll Jung undAlt gleicher-
maßen ansprechen, heißt es.
Einlassbedingung ist, dass
saubere Turn- oder Sport-
schuhegetragenwerden,um
denHallenbodeninderSVA-
Halle zu schonen. mei

Maifeier
des

Ortsvereins
DEHNSEN. Der SPD-Ortsver-
ein Dehnsen veranstaltet
wieder eine 1. Maifeier auf
der Freifläche hinter dem
Feuerwehrhaus. Beginn der
Veranstaltung um11Uhr, in-
formiert der Vorsitzende des
Ortsvereins, Ralf Ahrens.
Zum Angebot gehören nach
der traditionellen Maibaum-
aufstellung durch das Oster-
feuer-Team eine Hüpfburg
fürKinderundeinGetränke-
undGrillstand. mei

ALFELD SEITE 12/29. APRIL 2025DIENSTAG,ALFELDER ZEITUNG
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zur Seite. Die zehnjährige
Paula Vlad aus Alfeld hatte
fleißig geübt und las den
mucksmäuschenstillen Kin-
dern einen Teil der urkomisch
gereimten Geschichte vor.
Paula hatte ihren Text so sehr
verinnerlicht, dass sie gleich
als Marienkäfer verkleidet in
die Bücherei flatterte.

Rockmusik in der Bücherei

Aber an diesem besonderen
Nachmittag wurde nicht nur
vorgelesen – es wurde tat-
sächlich auch gerockt. Benja-
min Müller-Struß, in Alfeld
bestens bekannter Musiker
und Songwriter, begleitete
die Geschichte mit zum Text
passenden Zwischenspielen
auf seiner Gitarre. Die Kinder
staunten nicht schlecht, wel-
che Klänge er seiner Gitarre
entlocken konnte und lausch-

ten beeindruckt seinem ein-
gängigen Gesang.

Tamana Sharifie von der
Carl-Benscheidt-Realschule,
derzeit Praktikantin in der
Stadtbücherei, hatte die an-
schließende Bastelaktion für
die Kinder vorbereitet. Jedes
Kind konnte sich passender-
weise einen eigenen Marien-
käfer als Erinnerung an die
selbstbewusste Marie bas-
teln. Und welche Erkenntnis
konnten die Kinder schließ-
lich auch noch mit nach Hau-
se nehmen? Ganz einfach:
Auch der ausgefallenste
Traum kann wahr werden –
selbst wenn man dafür ein
bisschen aus der Reihe tanzt.
2Die nächste Vorlese-Aktion
der Stadtbücherei Alfeld ist für
den 23. April geplant. Infos gibt
es telefonisch unter 05181 703
160 oder per Mail an stadtbue-
cherei@stadt-alfeld.de.

Traum. Eines Tages steht auf
der beschaulichen Wiese tat-
sächlich eine waschechte Kä-
ferband – und jetzt geht die

Show erst richtig los.
Christina Sürig hatte beim

Vorlesen auch ein ganz be-
sonders mutiges Mädchen

Fast 60 Kinder sind bei der ersten Vorlese-Aktion der Stadtbüche-
rei nach derWinterpause dabei. FOTO: STADTBÜCHEREI ALFELD

meinde Diekholzen sowie
zwischen Eimsen undWetten-
sen.

Weil sich für den Röderhof
in den vergangenen Jahren
nicht genug ehrenamtliche
Helfer gefunden haben, hat
der Landkreis für diese Maß-
nahme Geld vom Land Nie-
dersachsen bekommen, um
die dortige Population des
Kammmolches zu schützen –
die gibt es nun aber nicht
mehr. „Aufgrund der in die-
sem Jahr fehlenden Landes-
mittelmusstendieEigenmittel
der UNB für die Maßnahme
Röderhof verwendetwerden“,
erklärt Kubat.

Zum Glück für die hiesigen
Erdkröten haben die Alfelder
Amphibien-Freunde auf ihr
Hilfegesuch schnell Antwort
erhalten. Die Niedersächsi-
sche Bingo-Umweltstiftung,
die Bürgerstiftung Alfeld, der
Lions-Club Alfeld sowie das

Alfelder Bauamt und derOVH
sind in die Bresche gesprun-
gen.
Und der neue Zaun kommt für
die Amphibien sogar mit
einem lebensrettendem Up-
grade daher. In den vergange-
nen Jahren waren hinter dem
Krötenzaun Eimer in die Erde
eingegraben. Aus diesen ha-
ben die Krötensammler sie
dann herausgefischt – aller-
dingswarensienichtdieeinzi-
gen, die freien Zugang hatten.
Jetzt befinden sich an diesen
StellenkleineHäuschen.Über
eine Rampe gelangen die Tie-
re zu einer Öffnung mit einer
Drehklappe. Dadurch gelan-
gen auchwirklich nur die Krö-
tensammler an die Kröten.

Wie viele der Amphibien
nutzen eigentlich jedes Jahr
den „Überquerungs-Service“
zwischen Eimsen und Wetten-
sen? Seit 2017 waren es insge-
samt fast 50.000 Tiere, die die

ehrenamtlichen Helfer über
dieStraßegetragenhaben.Da-
bei gab es einige Schwankun-
gen – von knapp 3000 Tieren
im Jahr 2022 bis zu mehr als
11.000 im Jahr 2020. In den
vergangenen zwei Jahren lag

die Zahl relativ stabil bei rund
5000 beziehungsweise 5500
Tieren. „In dieser Zahl sieht
man das im Landkreis sonst
nicht. Deswegen ist das so
wichtig, dass das hier gemacht
wird“, schließt Huster.

Zwischen Eimsen undWettensenwollen jedes Frühjahr tausende Erdkröten die Straße queren. FOTOS: MADLIN TRÜMPER

Der neue Krötenzaun zwischen Eimsen undWettensen ist mit klei-
nen Häuschen ausgestattet.Wenn die Tiere da reinfallen, sind sie
vor Fressfeinden geschützt.

EIMSEN.Zwischen Eimsen und
Wettensen rufen aktuell tem-
poräre Geschwindigkeitsbe-
grenzungen und Baken Auto-
fahrerinnen und Autofahrer
zurVorsicht auf.DenndieKrö-
ten wandern wieder zum klei-
nenTümpel zwischendenbei-
den Ortschaften, um sich zu
paaren. Wer aber die Straße
entlang fährt, sieht nicht, dass
sich hinter dem am Straßen-
rand aufgespannten, etwa
kniehohen Zaun eine für die
Amphibien lebensrettende
Neuerung befindet.
Aufgrund wegfallender Fi-
nanzierung durch die Untere
Naturschutzbehörde des
Landkreises Hildesheim
(UNB) standen die ehrenamt-
lichen Krötensammlerinnen
und -sammler im vergange-
nen November vor einer
schwierigen Situation. Wenn
die Tiere in den wenigen Wo-
chen imMärz und April unge-
schützt über die Straße wan-
dern, enden hunderte von ih-
nen unter demAutoreifen. Um
die Kröten vor diesem Schick-
sal zu bewahren, haben die
Ehrenamtlichen alle Hebel in
Bewegung gesetzt, um ohne
finanzielle Hilfe durch den
Landkreis einen Zaun anzu-
schaffen.

Einer derer, die sofort
Unterstützung angeboten ha-
ben, ist Richard Huster, Vor-
standsmitglied des Ornitholo-
gischen Vereins Hildesheim
(OVH). Als Anja Walter, die
die Krötensammler-Gruppe
2016 ins Leben gerufen hat,
die schlechte Nachricht be-
kam, war Huster dabei. Er be-
richtet: „Da habe ich spontan
gesagt: Das kriegen wir schon
irgendwie hin.“
Aber wieso hat der Landkreis
die Finanzierung des Zauns
eingestellt? Sprecherin Lena
Kubat erklärt: Die Mittel der
Unteren Naturschutzbehörde
sind begrenzt. Insgesamt
fließt Unterstützung für zwölf
Amphibienzäune im Kreisge-
biet. Bei zwei weiteren gibt es
eine Sondersituation: im FFH-
Gebiet Röderhof in der Ge-

Auch ohne die Kröten vom Landkreis:
Der Zaun bei Eimsen steht

Ehrenamtliche Amphibien-Retter haben mit Spenden eine neue Barriere angeschafft,
nachdem die Finanzierung durch den Landkreis weggefallen ist

Stadtbücherei dreht den Verstärker auf –
für Bilderbuchkino und Rock ’n Roll

60 Kinder zum Auftakt dabei: Vorlese-Aktionen starten mit musikalischem Stargast in die neue Saison

ALFELD.Die Alfelder Stadtbü-
cherei hat ihre Vorlese-Aktio-
nen für Kinder im Alter von
vier bis sechs Jahren nach der
Winterpause wieder aufge-
nommen. Fast 60 Kids waren
zum Auftakt dabei. „Wie bei
einem Rockkonzert“,
schwärmt Christina Sürig aus
dem Bücherei-Team augen-
zwinkernd.

Denn die Bilderbuchge-
schichte „Marie Käferchen“
erzählt von einem eigenwilli-
gen Marienkäfermädchen,
welches unbedingt ein echter
Rockstar werden will. In den
Händen hält sie ständig ihre
E-Gitarre und singt und
groovt, was das Zeug hält.
Frau Schneck, Papa Käfer
und Herr Heuschreck sind
schön mächtig genervt. Aber
Marie glaubt fest an ihren

VON MARKUS RIESE

VON MADLIN TRÜMPER

Angehörigentreffen
psychisch

Erkrankter
ALFELD. Wer einen Ange-
hörigen oder eine Angehö-
rige mit einer psychischen
Erkrankung hat, fühlt sich
oft ratlos oder überlastet.
Um miteinander ins Ge-
spräch zu kommen und
sich gegenseitig zu entlas-
ten, trifft sie sichAngehöri-
gengruppe am Donners-
tag, 3. April, ab 17 Uhr in
der Kalandstraße 3 in Al-
feld. Während des Treffens
besteht auch die Möglich-
keit, Fragen zu den ver-
schiedenen Krankheitsbil-
dern zu stellen. Die Psy-
chologin Bettina Adamiez
und die Sozialpädagogin
Susanne Müller-Forwergk
begleiten die Treffen der
Gruppe. Die Teilnahme ist
kostenfrei. mt

Aktionen der
Alfelder

Naturfreunde
ALFELD. Für die Natur-
freunde Alfeld gibt es im
April einen bunten Blu-
menstrauß an geplanten
Aktionen. Los geht es am
Dienstag, 1. April, ab 14
Uhr mit einer gemeinsa-
menGrundstückspflegean
der Schlehberghütte. Eine
geführte Wanderung im
Külf von Dehnsen aus star-
tet am Sonntag, 6. April, ab
9.30 Uhr am Parkplatz
Sparkasse/AOK. Der tradi-
tionelle Sonntagstreff an
der Schlehberghütte star-
tet am Sonntag, 13. April,
ab 10 Uhr. Ein Spieleabend
für JungundAlt ist für Frei-
tag, 25. April, ab 19 Uhr an
der Schlehberghütte vor-
gesehen. Weitere Informa-
tionen dazu gibt Michaela
Harms unter Telefon 0171
8 07 97 35. Weiter geht es
mit einer geführten Wan-
derung über die Sauberge
von Bad Salzdetfurth aus.
Los geht es amSonntag, 27.
April, ab 9.30 Uhr und der
Treffpunkt ist ebenfalls der
Parkplatz Sparkasse/AOK.
ZumAbschluss desMonats
steht am Dienstag, 30. Ap-
ril, ab 17 Uhr das Mai-
baum-Aufstellen mit Klö-
nabendander Schlehberg-
hütte an. mt

Einbruch
in

Modegeschäft
GRONAU (LEINE). Ein bis-
lang unbekannter Täter
hat versucht, in ein Mode-
geschäft in der Bethelner
Landstraße in Gronau ein-
zudringen. Die Tat ge-
schah in der Zeit zwischen
Samstagabend, 18 Uhr,
und Montagfrüh, 8 Uhr.
Der- oder diejenigemachte
sich an der Glasschiebetür
am Eingang zu schaffen,
jedoch gelang es ihm oder
ihr nicht, sie aufzuhebeln
und in den Laden zu gelan-
gen. Daraufhin flüchtete
die Person unerkannt.

Dennoch hinterließ der
Täter oder die Täterin an
der Tür einen Sachschaden
inHöhe von etwa 200 Euro.
Zeuginnen und Zeugen,
dieHinweise zur Tat geben
können oder verdächtige
Personen und Fahrzeuge
wahrgenommen haben,
werden gebeten, sich bei
der Polizei Elze unter der
Telefonnummer 05068/
9 3380 zu melden. bre
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Und künftig mit Maskottchen
„Mit Kinderrechten in die Zukunft“ – 70 Jahre Weltkindertag /
Festprogramm in Alfeld

Veröffentlichung online am 21.09.2024 um 19:01:04 Uhr, zuletzt geändert am 22.09.2024 um 14:27:46 Uhr

Kiepenkasper Uwe Spillman begeistert mit seinem interaktiven Puppentheater die Kinder auf dem Alfelder Marktplatz. Foto:

Hanna Ilea Enkhardt

Unter dem Motto „Mit Kinderrechten in die Zukunft“ ist in Alfeld am Freitag einiges los gewesen (AZ
berichtete bereits). Der Weltkindertag (https://www.alfelder-zeitung.de/Story/82343) ist groß gefeiert
worden. Der „Kiepenkasper“ und „HerrH“ begeisterten die Kinder am Nachmittag. Abends rundete
eine Silent-Disco das Programm ab. Aussteller und Infostände waren am Freitagnachmittag natürlich
auch dabei.

Von Hanna Ilea Enkhardt

Alfeld. Viele Organisationen und Vereine machten auf den Schutz von Kindern aufmerksam. „Das
Motto des diesjährigen Weltkindertages wird bei allen Infoständen aufgegriffen“, erklärt Jennifer
Holzgreve vom Organisationsteam. Da es am vergangenen Wochenende in der Spielstraße des

05.11.24, 07:58Alfelder Zeitung - Und künftig mit Maskottchen

Seite 2 von 3https://www.alfelder-zeitung.de/Story/82355/Und-künftig-mit-Maskottchen

Stadtfestes viele Möglichkeiten zum Austoben gab, habe das Organisationsteam dieses Jahr bewusst
auf eine Hüpfburg verzichtet. „Heute stehen die Kinderrechte im Vordergrund“, so Holzgreve im
Gespräch mit der AZ.

Live-Acts für die Kleinen
Der Kiepenkasper Uwe Spillmann bespaßte die Kinder mit seinem Puppentheater interaktiv. Die Kinder
riefen gemeinsam „hau ruck“, um Spillmann beim Hochheben der Kiepe zu bestärken. Lautstarke
Empörung breitete sich unter ihnen aus, als der Pirat den Gong des Kaspers klaute und mit auf seine
Pirateninsel nahm. Mit Hilfe der engagierten Kinder holte der Kasper den Gong zurück.

Anschließend wurden die drei besten Ideen aus den rund 70 vorab eingereichten Vorschlägen für das
Weltkindertag-Maskottchens gekürt. Gemeinsam mit den Kindern soll demnächst aus den drei Ideen
ein Maskottchen entstehen, um den Entstehungsprozess als altersübergreifendes
Gemeinschaftsprojekt aufzuziehen. Platz Nummer eins im Maskottchen-Ideen-Wettbewerb belegte
Lena. Sie malte den Räuber „Lippi“ als Maskottchen.

Weiter ging es mit „HerrH“, dessen Auftritte laut Holzgreve immer von Sonnenschein begleitet
werden – so auch in diesem Jahr. Der Begründer der „neuen deutschen Kindermusik“ hält mit mehr als
100 veröffentlichten Songs ein vielfältiges Repertoire für sein Publikum bereit. In der Sedanstraße
waren bereits die erfreuten Kinderstimmen und das Bühnenprogramm zu hören. Die Kinder tanzten und
sangen, was das Zeug hält.

„Kinder-Finder-Pavillon“
Erstmalig gab es in diesem Jahr direkt vor der Marktplatzbühne einen separaten Bereich nur für Kinder.
Das ermöglichte ihnen eine freie Sicht auf die Bühne und das Gefühl, ganz vorne, mitten im Geschehen,
dabei zu sein. Damit die Erziehungsberechtigten ihre Kinder später wiederfanden, gab es neben der
Bühne einen „Kinder-Finder-Pavillon“. Pädagogen sorgten dort dafür, dass die Kinder, die vorher mit
einer Telefonnummer der Erziehungsberechtigten ausgestattet wurden, wieder zu ihnen zurückfanden.

„Silent-Disco“ für die Älteren
Auch der Ausklang des Feiertages sollte etwas ganz Besonderes sein: In einer „Silent Disco“ konnten
die Elf- bis 17-Jährigen feiern. Eigentlich brauchte es für die Disco in der St.-Nicolai-Kirche eine
Voranmeldung. Da die Resonanz im Vorhinein allerdings nicht so groß war, entschieden sich die
Organisatoren kurzerhand, die Disco ab 18 Uhr auch für Unangemeldete zu öffnen. Der Name stammt
daher, dass alle Discogäste die Musik auf Kopfhörern hörten. Auf insgesamt drei verschiedenen
Sendern konnten die Kinder und Jugendlichen verschiedene Musikgenres hören und dazu tanzen.

„Wir haben es wieder geschafft, den Marktplatz zu füllen“, freute sich Holzgreve über die gut 1000
Besucher. Die kommenden zwei Jahre falle der Weltkindertag auf das Stadtfestwochenende, so
Holzgreve. Die Umsetzung des Weltkindertages wird daher sicherlich einige Herausforderungen
bereithalten. Fest steht: Es soll wieder ein ganz besonderer Tag werden.

Unterstützung durch Sponsoren
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Der Stadtjugendring Alfeld, die Jugendpflege Alfeld und das Familien- und Kinderservicebüro
übernahmen gemeinsam mit vielen weiteren Unterstützern die Organisation des diesjährigen
Weltkindertages in Alfeld (die AZ kündigte an). Die Bürgerstiftung Alfeld, die Sparkasse, der Lions-Club
und die Marianne-Tewes-Stiftung unterstützten als Sponsoren die Veranstaltung finanziell.
Ein einheitliches und länderübergreifendes Datum besitzt der Weltkindertag nicht, in Deutschland wird
er aber jährlich am 20. September gefeiert. Seit nunmehr 70 Jahren kommen an diesem Tag Menschen
zusammen, um die jüngsten Bewohner dieser Welt zu feiern.

Hinweis: Der Artikel ist urheberrechtlich geschützt und eine Weitergabe an unberechtigte Dritte ist
untersagt.

Erschienen am 22. September 2024 aus Alfelder Zeitung
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Der Mensch im Mittelpunkt
DRK-Kreisverband Alfeld feiert sein 125-jähriges Bestehen

Veröffentlichung online am 13.08.2024 um 16:01:39 Uhr, zuletzt geändert am 13.08.2024 um 19:59:32 Uhr

Seniorenwerkstatt Foto: DRK

„Die Menschen stehen bei uns im Mittelpunkt“, sagte jetzt Bernd Beushausen, Präsident des DRK-
Kreisverbandes Alfeld, zum Auftakt der Jubiläumswoche „125 Jahre DRK-Kreisverband Alfeld“. Im
Zentrum stünden aber nicht nur die, um die sich das Rote Kreuz kümmere, sondern auch die, die das
tun. Dafür habe der Kreisverband sowohl hochmotivierte Mitarbeitende als auch Mitglieder, die das
DRK im Herzen tragen. „Ohne die wären wir gar nichts. Viele Schultern tragen die zahlreichen
Herausforderungen unserer Gesellschaft, die aufgrund des demografischen Wandels immer älter
werde.“

Von Lars Lippert / Alfelder Zeitung

Alfeld. Der DRK-Kreisverband Alfeld sei seit 125 Jahren fest verwurzelt in der Region und einer der
gesündesten in ganz Niedersachsen. Dennoch könne man sich auf der 125-jährigen erfolgreichen
Geschichte nicht ausruhen, betonte Vorstand Mario Eißing. Beim Blättern in alten Jahresberichten sei
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deutlich geworden, dass die Voraussetzungen vor einem halben Jahrhundert ganz andere gewesen
seien, die Berichte teilweise aber so aktuell wie heute. Es komme mehr denn je auf schnelle und flexible
Zusammenarbeit an. Wichtig seien dafür neben Haupt- und Ehrenamt auch die verlässlichen
Kooperationspartner, von denen zahlreiche Vertreter an der Auftaktveranstaltung teilnahmen. Susanne
Röthig von der Bürgerstiftung Alfeld und Matthias Kaufmann von der Kreiswohnbaugesellschaft
Hildesheim (KWG) bekräftigten ihre Verbundenheit mit dem DRK.

Aktuelle Situation der Pflege angesprochen
Eißing ging ebenso wie Carola Jaschinski von der Sozialstation Alfeld, die ihr 45-jähriges Bestehen
feiert, auch auf die aktuelle Situation der Pflege ein. Aufgrund vom andauernden Fachkräftemangel sei
die Aufnahme von neuen Kunden eine Herausforderung, so Jaschinski. Der Kreisverband versuche aber
durch Umstrukturierungen und neue Wege bei der Mitarbeitergewinnung den Fachkräftemangel
aufzufangen und damit den hilfebedürftigen Menschen gerecht zu werden.

Seniorenbüro feiert 30. Geburtstag
Um Menschen, die zwar nicht pflegebedürftig sind, aber nach einem langen Arbeitsleben Kontakt zu
Gleichgesinnten suchen, kümmert sich das Seniorenbüro. Auch das feiert in diesem Jahr einen runden
Geburtstag. Leiterin Jutta Eilert ließ während der Veranstaltung kurz die 30-jährige Geschichte der
Einrichtung Revue passieren. Nach den ersten Projekten wie den NENAs, dem Seniorenfenster in
Zusammenarbeit mit der Tageszeitung oder Computerkursen, gebe es mittlerweile auch Angebote wie
die Seniorenwerkstatt, das Repair Café, den digitalen Stammtisch, Gesprächskreise, Wander- und
Radfahrgruppen. Für seine Arbeit wurde das Seniorenbüro mehrfach ausgezeichnet.

Im Anschluss an den offiziellen Teil hatten Besucher die Möglichkeit, einen Blick hinter die Kulissen zu
werfen und dabei auch den Ehrenamtlichen in der Seniorenwerkstatt oder im Repair Café bei der Arbeit
über die Schulter zu schauen.

Hinweis: Der Artikel ist urheberrechtlich geschützt und eine Weitergabe an unberechtigte Dritte ist
untersagt.

Erschienen am 13. August 2024 aus Alfelder Zeitung
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25.000 Euro für die Alfelder Musikschule

 Meyer Seals hofft auf Nachahmer
„Eine falsche Note zu spielen ist unwichtig, aber ohne Leidenschaft zu spie-
len, ist unverzeihlich“, so ein Zitat von Ludwig van Beethoven. 
Die musikalische Leidenschaft zu fördern, liegt Meyer Seals besonders am 
Herzen. „Die Musikschule ist in Alfeld ein wichtiger Baustein zur 
aktiven Freizeitgestaltung für Kinder, Jugendliche und Erwachsene, 
den wir gerne unterstützen“, so Meyer Seals-Geschäftsführer 
Ulrich Behre und Bereichsleiterin Personal 
Christina Pollmann. 

David McAllister  
begeistert Gäste des Bürgermahls
Zuhören war ein Vergnügen: Mit seiner 45-minütigen manuskriptfreien Rede  
zog David McAllister (CDU) die 125 Gäste beim diesjährigen Bürgermahl im Sappi-
Belegschaftshaus in seinen Bann. Nach der Begrüßung durch Susanne Röthig  
(Vorsitzende der Bürgerstiftung Alfeld) und Oliver Weist (stellv. Vorsitzender)  
erläuterte der EU-Politiker mit einem Rückblick beginnend im 19. Jahrhundert,  
warum die Europäische Gemeinschaft ein Erfolgsrezept sei. 

Von 2024 an überweist das Unter-
nehmen jährlich 5.000 Euro an die 
Musikschule. Über fünf Jahre läuft 
der schriftlich geschlossene Spon-
soringvertrag. Bereits 2017 und 2022 
hat Meyer Seals jeweils 5.000 Euro 
gespendet. „Vielleicht motivieren wir 
damit auch weitere Einrichtungen 
und Privatpersonen, dafür zu sorgen, 
dass das Aushängeschild Musikschule 
in Alfeld erhalten bleibt“, hofft Ulrich 
Behre.
„Die finanzielle Unterstützung ist 
sehr ermutigend“, sagt Thomas Fied-

ler, 1. Vorsitzender des Gerhard-
Most-Musikschule e. V. „Zurzeit wer-
den etwa 900 Schüler und Schülerin-
nen über die Kooperationen unter 
anderem mit Schulen und Kinder-
tagesstätten musikalisch erreicht. 
Dazu kommen 270 eigene Schüle-
rinnen und Schüler, die die Angebo-
te der Musikschule im Einzel-, Grup-
pen- oder Ensembleunterricht nut-
zen“, erläutert Musikschulleiterin Tina 
Starck.
„Wir bringen die Musik in die Schu-
len und die Kindergärten, da dort oft 

keine ausgebildeten Lehrkräfte zur 
Verfügung stehen. 97 Prozent unse-
rer Kosten sind die Personalkosten“, 
erklärt Thomas Fiedler. „Schade ist 
es, dass das Land Niedersachsen trotz 
gestiegener Kosten sehr wenig finan-
zielle Unterstützung leistet. Zusätz-
lich wird die Alfelder Einrichtung 
unter anderem von der Stadt Alfeld 
mit jährlich 28.000 Euro unterstützt. . 
Wir sind auf Spenden und Sponsoren 
angewiesen, um möglichst vielen Kin-
dern und Jugendlichen den Zugang 
zur Musik zu ermöglichen.“  

Interessierte f inden unter www.
musikschule-alfeld.de Informationen 
zum Angebot und der Entgeltverord-
nung der Musikschule sowie zu För-
dermitgliedschaften. (sr) 

Gerhard-Most-Musikschule Alfeld (Leine) e. V.
Ständehausstr. 1
31061 Alfeld (Leine)
Mo. – Do.: 9:00 – 12:00 Uhr
Tel.: (0 51 81) 704 8711

E-Mai: info@musikschule-alfeld.de
Spendenkonto: Sparkasse HGP

IBAN: DE04 2595 0130 0010 0022 

Europa sei damals von einer Vielzahl 
an Kleinkriegen und daraus resultie-
renden zwei Weltkriegen beherrscht 
worden. „Die EU ist nicht perfekt und 
nicht jedes Thema in Europa ist ein 
Thema für Europa, aber das vereinte 
Europa hat dem Kontinent die längs-
te Zeit Frieden und Freiheit gebracht“, 
so David McAllister und zitierte den 
ehemaligen EU-Kommissionspräsi-
denten Jean-Claude Juncker. „Wer an 
Europa zweifelt, der sollte Soldaten-
friedhöfe besuchen.“ Dass EVP-Politi-
ker David McAllister ein leidenschaft-
licher Europäer ist, daran ließ er kei-

nen Zweifel und sein emotionaler und 
in Teilen humorvoller Vortrag machte 
das deutlich. Das grenzenlose Europa, 
das durch das Schengen-Abkommen 
möglich wurde, sieht er als wichtige 
Errungenschaft. Sichere EU-Außen-
grenzen seien notwendig, um irregu-
läre Migration begrenzen zu können. 
Eine Erweiterung der EU wird es sei-
ner Meinung in diesem Jahrzehnt 
aber nicht geben. Allerdings müs-
se man Beitrittskandidaten Perspek-
tiven bieten. „Wir werden stark her-
ausgefordert“, so der ehemalige nie-
dersächsische Ministerpräsident und 

heutige Vorsitzende des Ausschusses 
für auswärtige Angelegenheiten im 
EU-Parlament und warb für die Euro-
pawahl mit dem Hinweis: „Diese Wahl 
ist nicht trivial.“
Rund 11.400 Euro, davon 1.000 Euro 
der Sparkasse HGP, spendeten die 
Gäste für das lokale Gemeinwohl, so 
teilte es Geschäftsführer Christoph 
Schüller während des Bürgermahls 
mit. „Die Summe ist nach dem Bürger-
mahl noch auf 13.400 Euro angestie-
gen“, freut sich Susanne Röthig.
Im Jahr 2023 unterstützte die Bür-
gerstiftung Alfeld, die ein Stiftungs-

vermögen in Höhe von rund 1,5 Mil-
lionen Euro verwaltet, 22 Projek-
te mit rund 30.000 Euro. Aktuell läuft 
ein Angebot, das es Schülerinnen 
und Schülern der 9. und 10. Klassen 
ermöglicht, kostenlos einen Erste-
Hilfe-Kurs zu absolvieren. „Wenn die-
ses Pilot-Projekt erfolgreich ist, möch-
ten wir es gern allen Alfelder Schulen 
anbieten, um diese Kompetenzen zu 
fördern“, so die Vorstandsvorsitzen-
de. (red)

Mehr Informationen zur Bürgerstiftung  
gibt es unter www.buergerstiftung-alfeld.de.

Tina Starck (von links), Christina Pollmann, Thomas Fiedler und  
Ulrich Behre freuen sich über die Sponsoringvereinbarung.   

Oliver Weist und Susanne Röthig begrüßen David McAllister und die anwesenden Gäste. 

Der Europapolitiker ist ein gefragter Gesprächspartner.

Das Sappi-Küchenteam Holger Käse (von links), Frank Storch, Kordian Knura und 
Kerstin Lormis verwöhnen die Gäste mit Grünkohl und Bregenwurst.

4 Gemeinschaft

Foto: Susanne Röthig
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Aufbau hat begonnen
Eisstockbahn auf dem Alfelder Marktplatz nimmt Formen an / erster
Spieltag am 2. Dezember

Veröffentlichung online am 22.11.2023 um 17:46:35 Uhr, zuletzt geändert am 22.11.2023 um

17:47:51 Uhr

Oliver Weist, stellvertretender Vorsitzender der Bürgerstiftung, übt schon mal Eisstockschießen, um beim

Weihnachtsmarkt fit zu sein. Foto: Nora Maria Garben

Bis der Alfelder Weihnachtsmarkts öffnet, dauert es nicht mehr lange (2. Dezember). Nun hat
oberhalb des Marktplatzes der Aufbau der Eisstockbahn begonnen, die dieses Jahr zum
ersten Mal angeboten wird (die AZ berichtete (https://www.alfelder-
zeitung.de/Story/74320/Eisstockschie%C3%9Fen-auf-dem-Alfelder-Weihnachtsmarkt-Am-2-
Dezember-geht-es-los)).

Von Nora Garben

Alfeld. Am Mittwochnachmittag haben sich Vertreter des Sponsors (Bürgerstiftung), Ideengeber
und Betreuer (Alfelder Boule-Sparte des Post SV) und des Forums Alfeld Aktiv (FAA)
versammelt, um die neue Attraktion zu testen. Angeschafft hat die Bahn das FAA für 7500 Euro
inklusive Spielmaterial und Zelt. Dadurch kann sie auch wetterunabhängig bespielt werden,
erklärte Vorsitzender Hans-Günther Scharf.
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Andy Armbrecht, Mitglieder der Boule-Sparte um Vorsitzenden Michael Schille-Schumacher, Susanne Röthig,

Oliver Weist, Hans-Günther Scharf und Marktmeister Carsten Löhrke (v.l.)freuen sich, dass der Weihnachtsmarkt

mit einer Eisstockbahn um eine Attraktion reicher ist. Foto: Nora Maria Garben

Um den sicheren Aufbau kümmert sich die Schaustellerfamilie Armbrecht. Die Bahn kann ab
dem 2. Dezember an Tagen, an denen der Weihnachtsmarkt geöffnet hat, von 15 bis 21 Uhr
online unter https://azurl.de/Eisstockschießen2023 (https://azurl.de/Eisstockschießen2023)
gebucht werden.
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Susanne Röthig, Vorsitzende der Bürgerstiftung, testet die neue Eisstockbahn. Foto: Nora Maria Garben

„Das ist eine schöne Idee der Alfelder Boulespieler und des Forum Alfeld Aktiv, die den
Weihnachtsmarkt deutlich attraktiver macht“, sagt Susanne Rötig, Vorsitzende der
Bürgerstiftung, die die Anschaffung mit 3000 Euro unterstützt hat.

eseEisstockbahnkonntedurchdiegroßzügigedattestitzangferBargerstinangAlleldreatisiertwerden.

BürgerStiftung
Alfeld
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Susanne Röthig, Vorsitzende der Bürgerstiftung, und ihr Stellvertreter Oliver Weist spielen eine Runde auf der

neue Eisstockbahn. Foto: Nora Maria Garben

Hinweis: Der Artikel ist urheberrechtlich geschützt und eine Weitergabe an unberechtigte Dritte ist
untersagt.
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Peter Leußner von Data Network Alfeld zeigt die neue Kamera.    Foto: Michael Zander
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LEINE-DEISTER-ZEITUNG

Matthias Quintel (sitzend) und Thorsten Schütz (2.v.r.) zeigt Stephan Paruk (v.l.), Susanne Röthig, Roland Schaper und Dagmar
Weist, wie sie mit den neuen Geräten deutlich schneller digitalisieren und archivieren können.

Neue Technik für Alt-Alfeld
Förderung von Lions-Club, Bürgerstiftung und Volksbank

Alfeld – Was vor 16 Jahren mit
ein paar Postkarten begann,
hat sich längst zum digitalen
Archiv der Stadt Alfeld (Leine)
entwickelt. Unzählige Fotos,
Dokumente und Bücher ha-
ben Matthias Quintel und
Thorsten Schütz unter der
Marke Alt-Alfeld bereits in
den Räumen von St. Elisabeth
am Mönchehof und vielfach
auch zu Hause digitalisiert
und archiviert. Die Technik
hat sich seitdem ebenfalls
weiterentwickelt. Mit einem
neuen Buchscanner und aktu-
ellen Apple-Geräten sind
beide nun in der Lage, die Vor-
gänge, die zur Erfassung der
Exponate dienen, deutlich zu
beschleunigen.

Die finanzielle Unterstüt-
zung der Bürgerstiftung
(2 500 Euro), des Lions-Clubs
(2 500 Euro) und der Volks-
bank (1 500 Euro) hat die An-
schaffung möglich gemacht.
„Wir sind jetzt gut aufgestellt.
Dafür sind wir sehr dankbar“,
sagten Matthias Quintel und
Thorsten Schütz, als sich Ver-
treter der beteiligten Organi-
sationen ein Bild von der
Funktion der neuen Technik
machten. „Für uns als Volks-
bank gilt das Regionalprinzip,
und daher zeigen wir hier
dann auch Flagge“, so der
Volksbank-Repräsentant Ro-
land Schaper. „Von der Arbeit
des Alt-Alfeld-Teams profitiert
die Allgemeinheit. Das histo-
rische Gedächtnis ist etwas
für alle Alfelderinnen und Al-

felder “, sagten Stephan Paruk
und Dagmar Weist vom Lions-
Club Alfeld. „Wir unterstüt-
zen damit die zeitgemäße Er-
fassung der Vergangenheit.
Dadurch werden Geschichte
und Geschichten bewahrt“,
erklärte Susanne Röthig das
Engagement der Bürgerstif-
tung.

Mehrere Stunden in der
Woche investieren Matthias
Quintel, der auch die Funk-
tion des Stadtheimatpflegers
innehat, und Thorsten Schütz
für die Erfassung und Archi-
vierung der Fotoschätze. Un-
terstützung haben die beiden
von Bernhard Bartels, der seit
fünf Jahren die Negativstrei-
fen aus der Sammlung Pü-
scher einscannt. „Das ist eine
große Hilfe für uns, da das

zeitlich für uns nicht mach-
bar wäre.“ Dachbodenfunde,
Wohnungsauflösungen: Im-
mer wieder kommen neue Fo-
tos und Schriften zur Samm-
lung hinzu und geben
Einblicke in die Vergangen-
heit. Das Team hat mit Bü-
chern und Kalendern den Al-
felderinnen und Alfeldern die
Geschichte visualisiert und
hält unterhaltsame Vorträge
über das Leben von früher.

Wer Interesse an einer Füh-
rung in den Alt-Alfeld-Räu-
men oder an einem Vortrag
hat, kann sich an Matthias
Quintel unter der Rufnum-
mer 0171/1171111 wenden.
Viele weitere Informationen
– auch zum aktuellen Kalen-
der für 2023 – gibt es online
unter www.alt-alfeld.de.

VON SUSANNE RÖTHIG

Neue Fenster für die Realschule
Maßnahmen dienen in erster Linie dem Schutz der Schüler

Alfeld – Um den Schulbetrieb
nicht zu beeinträchtigen, sind
die Sommerferien traditionell
im Kreis Hildesheim Zeit für
Bauarbeiten an Schulen reser-
viert – so auch an der Carl-
Benscheidt-Realschule in Al-
feld. Vieles hat sich dort
bewegt: Schallschutz der De-
cken wurde angebracht, Lei-
tungen wurden verlegt. Doch
nicht alle Arbeiten waren in
den Ferien machbar.

Die Fenster der Flure im Alt-
bau sowie im Turm waren in
die Jahre gekommen, die Aus-
wechslung in den Ferien nicht
machbar. „Ich bin froh, dass
die Schulleitung zugestimmt
hat, die Fenster parallel zum
Unterricht auszuwechseln.
Der Plan wurde so erstellt,

dass immer ein Flur zum Ar-
beiten frei war. Die Fenster
sind mit Isolierverglasung
und leisten deswegen auch ei-
nen Beitrag zum Wärme-
schutz“, gab Hausmeister Pe-
ter Liepold an. „Nun haben
wir die Möglichkeit, in den
Herbstferien die Restarbeiten,
wie das Streichen der Flure,
durchzuführen.“

Die Schulen haben in den
vergangenen zwei Jahren im
Zusammenhang mit der Pan-
demie vielfältige Erfahrungen
gesammelt und eine gute Pra-
xis bei der Umsetzung der er-
forderlichen Lüftungsmaß-
nahmen entwickelt. Gute
Luftqualität leistet aber auch
einen wichtigen Beitrag zur
Aufrechterhaltung der Leis-

tungsfähigkeit der Lernenden
und der Lehrenden. Für das
Hygienekonzept ist Realschul-
konrektor Sebastian Wöhler
zuständig. Er erklärt dazu:
„Lüften ist die einfachste und
wirksamste Maßnahme, um
Viren aus der Luft in Klassen-
zimmern zu entfernen. Einen
100-prozentigen Schutz bietet
Lüften natürlich nicht. Neben
dem 20-minütlichen Lüften
sollte auch in jeder Unter-
richtspause gelüftet werden.
Zum Lüften sollten alle Fens-
ter weit geöffnet werden. Nur
ein Fenster teilweise zu öff-
nen oder die Fenster zu kip-
pen, reicht nicht aus. Ideal ist
das Querlüften, wenn Fenster
auf gegenüberliegenden Sei-
ten geöffnet werden können.“

Dieses ist dank der neuen
Fenster wieder problemlos
möglich. Sowohl beim Stoß-

als auch beim Querlüften
sinkt die Temperatur im
Raum nur um wenige Grad

ab. Nach dem Schließen der
Fenster steigt die Raumtem-
peratur rasch wieder an.

Die Carl-Benscheidt-Realschule in Alfeld hat neue Fenster bekommen. Diese dienen nicht nur
einem schönen Äußeren.

Zwei Einbrüche
im Stadtgebiet
Alfeld – Zwischen Freitagnach-
mittag und Montagmorgen
am vergangenen Wochen-
ende, 21. bis 24. Oktober, ha-
ben unbekannte Täter ein
Fenster im Kindergarten „An
der Vormasch“ aufgehebelt
und sich so Zutritt zu den
Büroräumen verschafft. Aus
diesen entwendeten sie unter
anderem Bargeld. 

Ein weiterer Einbruchdieb-
stahl hat sich in einem Wohn-
haus an der Albert-Schweit-
zer-Straße ereignet. Dort
wurde die Terrassentür aufge-
hebelt und ebenfalls Bargeld
entwendet. Der Tatzeitraum
liegt hier zwischen Sonntag,
23. Oktober, 10 Uhr, und Mon-
tag, 24. Oktober, 8.30 Uhr.
Entwendet wurden hier etwa
2 000 Euro. Wer sachdienliche
Hinweise zu den Einbrüchen
oder den bisher unbekannten
Tätern geben kann oder sich
zum Thema Einbruchschutz
informieren lassen möchte,
sollte sich beim Polizeikom-
missariat Alfeld unter der Te-
lefonnummer 05181/91160
melden.

POLIZEIEINSATZ

Zehn Raser auf
der B3 erwischt
Limmer – Die Alfelder Polizei
hat am Samstag, 21.15 bis
22.45 Uhr, auf der Bundes-
straße 3 in Limmer Raser aus-
findig gemacht. Rund 70
Verkehrsteilnehmende pas-
sierten die Kontrollstelle, an
der 50 Kilometer pro Stunde
erlaubt sind. Zehn Verkehrs-
teilnehmer wurden mit 
überhöhter Geschwindigkeit
gemessen; gegen sie wurden
Ordnungswidrigkeitenverfah-
ren eingeleitet. Der höchste
gemessene Wert lag bei
74 km/h.

„Machmits“
in Freden

Freden – Das „Machmits“-Info-
mobil des Landkreises Hildes-
heim ist wieder unterwegs
und macht am heutigen Mitt-
woch, 26. Oktober, Station in
Freden. Vielen Menschen fällt
es aufgrund des Alters und
fehlender Mobilität schwer,
die Kreisverwaltung aufzusu-
chen, und daher kennen sie
viele mögliche Hilfe- und Un-
terstützungsformen nicht.
Das Infomobil bietet deshalb
die Möglichkeit, sich wohn-
ortnah und kostenfrei über
viele Bereiche zu informieren.

Hierzu zählt die Tätigkeit
des ehrenamtlichen Engage-
ments („Wer kann mich un-
terstützen? Wo könnte ich
helfen?“, die Duo-Seniorenbe-
gleitung, der Aufbau von
Nachbarschaftshilfen). Aber
auch der Bereich der Senio-
ren- und Pflegeberatung
(häusliche Unterstützung, For-
men der Pflegeleistungen,
Wohnberatung) wird vertre-
ten sein. Darüber hinaus wid-
met sich das „Machmits“-
Infomobil der rechtlichen Be-
treuung einschließlich Vorsor-
gevollmachten und Patienten-
verfügungen. Aufgrund der
aktuellen Energiekrise ist bei
dem Termin auch die Klima-
schutzagentur Landkreis Hil-
desheim vertreten und wird
Fragen zum Thema beantwor-
ten. Das Infomobil steht von
10 bis 11 Uhr vor dem Dorfla-
den (Bachstraße 4) und von 11
bis 12 Uhr beim NP-Markt (Al-
felder Straße 22a).

Ortsrat Warzen:
Sitzung

Warzen – Der Ortsrat Warzen
kommt am Dienstag, 1. No-
vember, um 18 Uhr zur Sit-
zung im Dorfgemeinschafts-
haus zusammen. Es geht um
die Aktion „Unser Dorf“ und
den Glasfasernetzausbau.
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Wo es laut werden darf 
Förderverein ermöglicht Kita den Bau eines Werkhauses

Alfeld – Zum 15-jährigen Be-
stehen des Fördervereins der
städtischen Kita „Schlesische
Straße“ im Jahr 2020 hatte
der Verein die Idee, der Kita
einen ganz besonderen
Wunsch zu erfüllen. Nach ei-
niger Überlegung entstand
die Idee zu einem Großpro-
jekt: „Wir bauen für die Kin-
der ein Werkhaus.“

Entstehen sollte ein Raum,
in dem richtig gewerkelt wer-
den kann. Ein Ort, wo es dre-
ckig, staubig und laut werden
darf. Ein Ort, an dem Kinder
unterschiedliche Materialen
begreifen und bearbeiten kön-
nen. Der Förderverein war so-
fort motiviert und überzeugt,
die Idee umzusetzen. Geplant
wurde die Errichtung eines
Gartenhauses, welches als
Werkstatt genutzt werden
kann und in Eigenarbeit der
Eltern aufgebaut wird. Doch
leider machte die Pandemie
die Errichtung des Werkhau-
ses von einem Tag auf den an-
deren unmöglich.

Also wurde das Vorhaben
schweren Herzens zunächst
auf Eis gelegt – bis es in die-
sem Jahr verwirklicht werden
konnte. Der Förderverein
hatte die Wartezeit dazu ge-
nutzt, in eigenen Reihen, aber

auch bei Firmen aus der Nach-
barschaft der Kita und bei Al-
felder Stiftungen Spendengel-
der zu sammeln. Auch hier
war die Resonanz riesig, so-
dass genug Geld für das Werk-
haus und sogar dessen Ein-

richtung zusammengekom-
men ist.

An zwei Wochenenden
wurde das Häuschen errich-
tet. Trotz der vielen Monate
der pandemiebedingt einge-
stellten Elternarbeit und feh-
lender Begegnung war die Be-
reitschaft zur gemeinsamen
Arbeit groß. Es fanden sich
viele Eltern, die mit Spaß und
Elan die Herausforderung an-
genommen und gemeistert
haben.

Die Kinder waren ebenfalls
gefragt. Sie haben über die
Farbwahl entschieden. Die
Mehrheit hat sich für ein gelb-
weißes Haus ausgesprochen.
Auch die Benennung ent-
sprang den Ideen der Kinder
und ist auf den Namen „Häm-
merchen“ gefallen.

Seit Fertigstellung des
Werkhauses arbeiten die Kin-
der regelmäßig in ihrer neuen
Werkstatt und machen ihren
Werkstattführerschein, erler-
nen also Verhaltensregeln so-
wie den Umgang mit den
Werkzeugen und Materialien.Seit der Fertigstellung sind die Kita-Kinder fleißig in ihrer neuen Werkstatt am Werkeln.

Feierlich wird das in viel Eigenleistung erbaute Werkstatt-Häuschen eingeweiht.

Alle 16 Auszubildenden des ersten Lehrjahres haben die Prüfung abgelegt. Die angehenden
Industriekaufleute haben zum Teil überdurchschnittliche Ergebnisse erzielt.

„Toeic“-Sprachzertifikate
BBS Alfeld: Überdurchschnittliche Ergebnisse

Alfeld – Die BBS Alfeld ist seit
September 2021 offizielles
Testzentrum für den „Toefl“-
Test, welcher vor allem von
den Schülerinnen und Schü-
lern des beruflichen Gymna-
siums zur Bewerbung an Uni-
versitäten genutzt wird.

Seit Juni 2022 dürfen nun
auch die auf das berufsbezo-

gene Englisch ausgelegten
„Tests of English for Interna-
tional Communication“ („To-
eic“) an der BBS Alfeld von
zertifizierten Lehrkräften
durchgeführt werden. Das
„Toeic“-Zertifikat ersetzt das
bis dahin weit verbreitete
LCCI-Zertifikat und wird in
den auf berufsbezogene Situa-

tionen ausgelegten Bereichen
Listening und Reading durch-
geführt.

Alle 16 Auszubildenden des
ersten Lehrjahres der Klasse
W-IK-21 der BBS Alfeld nah-
men die Chance wahr und
legten, mit zum Teil weit
überdurchschnittlichen Er-
gebnissen, die Prüfung ab.

ZEUGENAUFRUF

Einem Kind den
Tretroller geklaut

Alfeld – Ein bislang unbekann-
ter Täter hat am vergangenen
Freitag zwischen 17 und
18.30 Uhr den Tretroller eines
siebenjährigen Jungen aus Al-
feld gestohlen. Das Kind hatte
seinen Roller im Bereich des
Hindenburgstadions abge-
stellt und das Fußballtraining
der SV Alfeld besucht. Nach
dem Training stellte er den
Verlust seines schwarz-türki-
sen Tretrollers der Marke
„Newcential“ fest. Hinweise
nimmt das Polizeikommissa-
riat Alfeld unter der Rufnum-
mer 05181/91160 entgegen.

2 500 Euro Schaden
an geparktem Auto

Alfeld – Eine 40-jährige Ge-
schädigte aus Alfeld hat am
Sonntag gegen 16 Uhr frische
Unfallspuren an ihrem Auto
festgestellt. Sie habe das Auto
am Vorabend gegen 18.15 Uhr
auf der Winzenburger Straße
auf Höhe der Hausnummer
60 ordnungsgemäß am rech-
ten Fahrbahnrand abgestellt.
In diesem Zeitraum ist das

Fahrzeug an der Frontstoß-
stange beschädigt worden,
ohne dass sich die verursa-
chende Person um eine Scha-
densregulierung gekümmert
hat. Der Sachschaden wird
auf etwa 2 500 Euro geschätzt.
Zeugen sollten sich mit der
Polizei Alfeld unter der Tele-
fonnummer 05181/91160 in
Verbindung setzen.

Geparkter Opel Adam
in Alfeld zerkratzt

Alfeld – Ein bislang unbekann-
ter Täter hat in der Zeit von
Samstag, 16 Uhr, bis Sonntag,
14.30 Uhr, mit einem spitzen
Gegenstand im Bereich der
Schlesischen Straße in Alfeld

die gesamte Beifahrerseite des
Opel Adam einer 55-jährigen
Geschädigten zerkratzt. Hin-
weise nimmt die Polizei in Al-
feld unter der Telefonnum-
mer 05181/91160 entgegen.

Bewerbung für
Grüne Hausnummer
Auszeichnung der Klimaschutzagentur
Kreis – Klimaschutz braucht
ein Zuhause – und das ist im
Landkreis Hildesheim auch
von außen erkennbar. Bereits
zum fünften Mal verleiht die
gemeinnützige Klimaschutz-
agentur Landkreis Hildesheim
in Kooperation mit der Klima-
schutz- und Energieagentur
Niedersachsen (KEAN) diese
Auszeichnung an Hauseigen-
tümer, die besonders energie-
effizient gebaut oder saniert
haben. Seit 2016 hat die Kli-
maschutzagentur insgesamt
36 Grüne Hausnummern ver-
liehen.

Ab sofort bis zum 30. No-
vember können sich Hausei-
gentümer aus dem Landkreis
Hildesheim bewerben, die fol-
gende Bewerbungskriterien
erfüllen: Neubauten müssen
den KfW-Effizienzhausstan-
dard 40 erfüllen oder übertref-
fen. Für Bestandsbauten gilt,
dass nach der Sanierung ein
KfW-Effizienzhausstandard
erfüllt ist oder drei KfW-Ein-
zelmaßnahmen der Sanie-

rung durchgeführt wurden.
Mit der Auszeichnung „Grüne
Hausnummer“ sollen gute
Beispiele für die Öffentlich-
keit sichtbar gemacht werden
und zum Nachahmen im
Landkreis Hildesheim anre-
gen.

„Die energetische Gebäude-
sanierung der bestehenden
Gebäude gehört zu den zen-
tralen Stellschrauben der
Energiewende“, erklärt der
Geschäftsführer der gemein-
nützigen Klimaschutzagentur
des Landkreises Hildesheim,
Martin Komander. Zum Errei-
chen eines nahezu klimaneu-
tralen Baubestands ist es dem-
nach unverzichtbar, die
energetische Sanierung des
Gebäudebestandes deutlich
zu steigern.

Genaue Angaben zu den
Teilnahmebedingungen sowie
den Download für den erfor-
derlichen Bewerbungsbogen
gibt es online unter www.kli-
maschutzagentur-hildes-
heim.de/gruene-hausnummer. 

KOMPAKT

Kursus für
getrennte Paare

Alfeld – Eine Trennung ist so-
wohl für Eltern als auch Kin-
der eine stürmische Zeit: Un-
sicherheiten, Stress, Konflikte
mit dem anderen Elternteil
und finanzielle Probleme for-
dern Kraft, Zeit und Nerven,
häufig auf Kosten der Kinder
und auch des eigenen Wohl-
befindens. Um mit dieser – be-
sonders für die Kinder –
schwierigen Situation besser
umgehen zu können, bietet
die Erziehungsberatungsstelle
des Landkreises jetzt erneut
Kurse für Eltern an. In kleinen
Gruppen mit maximal acht
Teilnehmenden erhalten El-
tern Hilfen und Fertigkeiten
an die Hand, wie sie trotz der
besonderen Belastungen ihre
Kinder gut im Blick behalten.
Die Kurse richten sich an El-
tern mit Kindern ab dem drit-
ten Lebensjahr, die getrennt
leben oder bereits geschieden
sind und Umgang mit ihren
Kindern haben. Der Kurs in
Hildesheim findet ab 4. No-
vember an sechs aufeinander-
folgenden Freitagen von 9 bis
12 Uhr in der Kaiserstraße 21
statt, der Kurs in Alfeld am 12.
und 26. November sowie am
10. Dezember von 9 bis 15 Uhr
in der Ständehausstraße 1. Die
Teilnahme kostet 20 Euro, An-
meldung: 05121/3099302 oder
erziehungsberatung@land-
kreishildesheim.de.



Erschienen am 13.07.2022
Aus „Die Woche Alfeld“
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Dirk Behrens neuer Vorsitzender des Stifterforums
Bürgerstiftung Alfeld: Stiftungskapital steigt um 457 500 Euro / Finanzielle Unterstützung

Alfeld – Rund 25 000 Euro flos-
sen in Projekte (siehe Kasten),
die die Bürgerstiftung Alfeld
im vergangenen Jahr finan-
ziell unterstützt hat. Das geht
aus dem Jahresabschluss her-
vor, den die Stiftung während
des Stifterforums im „Hotel
Restaurant Räuber Lippold“
präsentierte. 

Personelle Veränderungen
waren notwendig, da der
langjährige Vorsitzende des
Stifterforums, Klaus Magnus,
sein Amt zur Verfügung ge-
stellt hat. Die Stiftenden wähl-
ten Dirk Behrens zu ihrem
neuen Vorsitzenden. 

„Obwohl ich mit meiner Fa-
milie in Hamburg wohne, ist
Alfeld für mich immer noch
Heimat. Durch meine Eltern
und viele Freunde bin ich
gern hier und freue mich sehr
auf diese Aufgabe“, so der
Sohn von Ernst Martin und
Margarete Behrens. Als seinen

Stellvertreter wähl-
ten die Anwesenden
Karl Guden. Auch
Kassenprüfer Dr.
Christian Möller
stellte sich nicht wie-
der zur Wahl. Ralf
Peine nimmt in Zu-
kunft seinen Platz
ein. 

Susanne Röthig,
Vo r s t a n d s v o r s i t -
zende, würdigte das
außerordentliche En-
gagement von Mar-
garete und Ernst
Martin Behrens.
Beide haben im Jahr
2005 die Stiftung ins
Leben gerufen und
bereits damals
300 000 Euro Stif-
tungseinlage inves-
tiert. 2022 folgte die
Aufstockung in Höhe
von 457 500 Euro.
„Ihr habt mit eurem

Leben die Welt nicht
nur ein ganz klein we-
nig besser gemacht,
sondern ganz erheb-
lich“, sagte Susanne
Röthig in Anlehnung
an ein Zitat aus dem
Filmklassiker „Der
kleine Lord“. 

Für 2022 hat die Bür-
gerstiftung bereits För-
deranträge in Höhe von
14 000 Euro bewilligt,
darunter beispielsweise
eine Förderung für ein
Werkhaus für die Kita
Schlesische Straße, um
schon die Kleinen
handwerklich zu be-
geistern. Außerdem hat
die Stiftung unter ande-
rem die Alfelder Tafel
mit 2 500 Euro (davon
500 Euro von den SVA-
Fußballern) unter-
stützt. „Ich freue mich,
dass an den Anträgen

zu sehen ist, dass Alfelderin-
nen und Alfelder Ideen entwi-
ckeln, um die Welt ebenfalls
ein bisschen besser zu ma-
chen. Werben Sie Stiftende,
Spenderinnen und Spender,
damit die Bürgerstiftung wei-
terhin gemeinnützige, kirch-
liche und mildtätige Zwecke

finanziell unterstützen kann“,
gab sie den Anwesenden mit
auf den Weg. 

Ausführliche und nähere In-
formationen über die Bürger-
stiftung Alfeld gibt es jeder-
zeit im Internet unter der
Adresse www.buergerstiftung-
alfeld.de.  

– Gudrun Pausewang-Schule: Belüftungsgeräte 
– Erich Kästner-Schule: Ganztagesbetreuung 
– Carl Benscheidt-Realschule: I-Pad Tastaturen 
– Grundschule Föhrste: Keyboard-Unterricht  
– Explore Sciencenter: Open-Mint 
– Kontakt e. V.: Täter-Opfer-Ausgleich  
– alt-alfeld: Hardware 
– Förderverein für Kunst und Kultur in Alfeld e. V.: Kultur im Park   
– TSV Warzen: Mini-Tore 
– Kita Gabelsberger Straße: Kindergarten macht Musik 
– Musikunterricht für Grundschüler (IGel) 

Folgende Projekte wurden 2021 unterstützt: 

Dirk Behrens ist neuer Vorsitzender des Stifter-
forums der Bürgerstiftung Alfeld.

Ein Klang für die Seele 
„sounds of spirit“ begeistert das Publikum im Fagus-Werk

Alfeld – Am Ende hielt es nie-
manden mehr auf den Stüh-
len. Begeistert erhob sich das
Publikum, stimmte in den Ge-
sang ein und klatschte im
Rhythmus mit. Es war der
krönende Abschluss eines
mitreißenden Gottesdienstes
in einer Produktionshalle im
Alfelder Fagus-Werk. 

Mit „sounds of spirit“ wollte
der Kirchenkreis Hildeshei-
mer Land-Alfeld dem Publi-
kum an einem außergewöhn-
lichen Ort ein außerge-
wöhnliches Gottesdienst-Er-

lebnis präsentieren. Dort, wo
sonst der Raum mit Maschi-
nenklängen erfüllt ist, traten
der Projektchor mit Unter-
stützung des Vokal-Ensembles
„sub5“ und der Bandforma-
tion „jazzlike“ auf. 

Komponist Wolfgang Teich-
mann hatte die Sängerinnen,
Sänger und Musiker zu einer
Einheit geformt, die mit einer
Mischung aus Pop und Jazz ei-
nen Klang für die Seele schaf-
fen wollten.

Dass dies gelang, war
schnell spürbar. Denn die Ar-

rangements waren so ange-
legt, dass das Publikum im-
mer wieder mit einbezogen
wurde und mitsang. „Selbst
die Leisten in den Stahlgerüs-
ten würden mitmachen,
wenn sie könnten“, sagte der
Nordstemmer Pastor Kay Op-
permann, in dessen Kirche
„sounds of spirit“ bereits am
Vortag zu Gast war. 

In Alfeld begrüßte Pastor
und Gitarrist Bernd Ulrich Rü-
ter die Besucher, Ute Bertram
und Vikar Benjamin Jürgens-
meier führten zwischen den

Gesangsstücken mit Lesungen
und Gebeten durch den Got-
tesdienst. 

Als die Profimusikerinnen
und -musiker von „sub5“ zum
Schluss noch ein Kurzkonzert
zum Besten gaben, war die
Stimmung in der Halle vol-
lends gelöst. Sehr zur Freude
des Komponisten Wolfgang
Teichmann: „Mit diesem Got-
tesdienst-Format an einem
ungewöhnlichen Ort wollten
wir auch neue Zielgruppen er-
reichen. Ich glaube, das ist ge-
lungen.“ 

„sub5“ bietet A-cappella-Gesang im Fünferpack. FOTOS: RÜTTERSBegeistert macht das Publikum in der Produktionshalle im Fagus-Werk mit. 

KURZ NOTIERT

Bürgersprechstunde
Alfeld – Was bewegt die Men-
schen im Landkreis, wo gibt
es Probleme? Das möchte
Landrat Bernd Lynack direkt
aus erster Hand von Bürgerin-
nen und Bürgern erfahren.
Bürgersprechstunden in den
Kommunen waren ein Punkt
in seinem Wahlprogramm,
der jetzt umgesetzt wird. 

Der nächste Termin findet
am Donnerstag, 21. Juli, in der
Zeit von 16 bis 18 Uhr für die
Einwohnerinnen und Einwoh-
ner der Stadt Alfeld statt (Rat-
haus, Kleiner Sitzungssaal in
der 1. Etage). Die Bürger-

sprechstunde können alle in-
teressierten Alfelderinnen
und Alfelder nutzen. 

Aus organisatorischen
Gründen ist eine vorherige
Anmeldung unbedingt erfor-
derlich: Interessierte können
noch bis zum 15. Juli unter
der Telefonnummer 05121/
309-2091 (Vorzimmer Land-
rat; Montag bis Donnerstag er-
reichbar in der Zeit von 9 bis
16 Uhr, freitags bis 12 Uhr) ei-
nen Termin buchen. 

Um eine Information zum
Thema, über das gesprochen
werden soll, wird gebeten.



Erschienen am 7.06.2022
Aus „Alfelder Zeitung“
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ALFELD» Freitag, 29. April 2022

Ein erfolgreiches Projekt (v.l.): Deria Wießmer (Elternvertreterin), Nadine Fischbock (ehemals Elternvertreterin),
Roland Schaper (Volksbank), Silke Leuci (Kinderschutzbund), Susanne Röthig (Bürgerstiftung), Sylvia Dammann
und Isabell Junge (Erzieherinnen), Thomas Warnecke (Bürgerstiftung) und Patrick Ronge-Pattke (Elternvertreter).

Die Alfelder Stadtmäuse freuen sich sehr über ihre neue Küche. Die ersten
Backerfolge haben sie darin bereits gefeiert: Zusammen mit den Erzieherinnen
wurden Karottenkuchen und Hasenkekse hergestellt.

Eine Küche für die Kleinen 
Stadtmäuse Alfeld freuen sich über moderne Einrichtung

Alfeld – „Wer die Küche
kannte, weiß, dass sie kein
Hingucker war“, erzählte Na-
dine Fischbock, die das Pro-
jekt „Neue Küche“ für den Al-
felder Kindergarten „Die
kleinen Stadtmäuse“ seitens
des damaligen Vorstands der
Elterninitiative mit auf den
Weg gebracht hatte. Die Mühe
der Spendensammlung hat
sich gelohnt: Inzwischen sind
bereits die ersten Hasenkekse
und Karottenkuchen in der
modern gestalteten Küche zu-
sammen mit den Kindern ent-
standen.

Nach der Idee wurde der
Kontakt zu Silke Leuci vom
Deutschen Kinderschutzbund
gesucht, über den die Akquise
von Spendengeldern organi-
siert wurde. Und die war er-
folgreich, so dass sich nun so-
wohl die Erzieherinnen als
auch die Kinder über ihre
neue Küche, die die bisherige,
etwa 15 Jahre alte Einrichtung
ersetzt, freuen können. „Herz-
lichen Dank – auch im Namen
der Kinder“, äußerte Nadine
Fischbock an die Spendenge-
ber, die zur Einweihung der
neuen Küche gekommen wa-
ren. So hat etwa die Bürger-
stiftung Alfeld das Projekt mit

2 000 Euro unterstützt, und
Vorsitzende Susanne Röthig
lobte das Engagement der El-
terninitiative. „Ich finde es
hier sehr familiär, das ist ganz
toll für die Kinder“, erwähnte
sie die kleine Gruppe von
16 Kindern im Alter von drei
bis sechs Jahren. „Essen ist
ganz wichtig und damit auch
die Verbindung zur Küche“,
sagte sie und betonte die nun
besseren Möglichkeiten, die
Kinder mit dem Thema Le-
bensmittel in Verbindung zu
bringen. Das ist für die Ein-
richtung auch wichtig, im-
merhin ist die Küche dort im
pädagogischen Konzept fest

verankert. Einmal die Woche
wird das „Mäusemahl“ berei-
tet. Auch der Alfelder Volks-
bank-Repräsentant Roland
Schaper hält die Spende sei-
ner Bank bei den Stadtmäu-
sen für gut angelegt. „Ich
denke, die Hilfe kommt ge-
nau da an, wo sie am wich-
tigsten ist. Hier ist ein behü-
teter Ort, und der soll
funktionieren“, sagte er.

Während es für die Unter-
stützer Blumen und andere
Präsente zum Dank gab, über-
reichte Silke Leuci dem Kin-
dergarten-Team noch einen
Satz Geschirrtücher für die
neue Küche. 

VON LARISSA ZIMMER

KOMPAKT

Erstes Treffen der
IG-Metall-Senioren

Alfeld/Röllinghausen – Zum ers-
ten Treffen des IG-Metall-Se-
niorenarbeitskreises Alfeld,
das am kommenden Diens-
tag, 3. Mai, um 10 Uhr im
Gasthaus „Zum Braunen
Hirsch“ im Alfelder Ortsteil
Röllinghausen, Am Thie 14,
stattfindet, ist Dr. Heinrich
Rudolf Kosiek, ärztlicher Di-
rektor des Ameos-Klinikums
Alfeld, gewonnen worden. Er
wird zum Thema „Schmer-
zen – kein unabwendbares
Schicksal“ referieren und un-
ter anderem darüber infor-
mieren, dass dauerhafte oder

akute Schmerzen die Lebens-
qualität deutlich reduzieren
können. Er wird aufzeigen,
dass es jedoch durch eine ziel-
gerichtete Schmerztherapie
gelingen kann, selbst ausge-
prägte oder chronische
Schmerzen zu lindern.

Weiterhin wird der Senio-
rensprecher Klaus Tegtmeyer
im weiteren Verlauf der Ver-
anstaltung über aktuelle ge-
werkschaftspolitische The-
men berichten. Auch für
Fragen und die anschließende
Diskussion wird genügend
Zeit sein.

Nähmaschinen-Kurs
für Kinder

Alfeld – In diesem Kurs der
Volkshochschule Hildesheim
können Kinder ab neun Jahre
in Alfeld am Mittwoch,
11. Mai, von 15 bis 18 Uhr bei
Mary Schliestedt den Umgang
mit der Nähmaschine erler-
nen. Die jungen Teilnehmer

können sich an dem Nachmit-
tag eine eigene kleine Tasche
nähen. Eine Nähmaschine
sollte zum Kurs mitgebracht
werden. Anmeldung und wei-
tere Informationen unter
05121/9361111 oder
info@vhs-hildesheim.de.

Events von Mai bis November
Heimat- und Kulturverein Brunkensen hat viele Feste geplant

Brunkensen – Der Vorsitzende
Peter Brüning hatte die Mit-
glieder des Heimat- und Kul-
turvereins zur Jahreshaupt-
versammlung in die
Gaststätte „Pötchen Peine“ ge-
laden. In seinem Bericht
konnte er nicht so viele Akti-
vitäten des Vereins verkün-
den, da durch Corona vieles
ausgefallen war. Sehr erfreut
war er über die Mitgliederzah-
len, diese belaufen sich auf
225 Mitglieder.

Ein größerer Arbeitseinsatz
wurde von vielen Mitgliedern
geleistet, dabei handelt es
sich um die Instandsetzung
der Brunkerishütte. Diese
brauchte ein neues Dach so-
wie einen neuen Anstrich,
und außerdem wurde eine
Glasscheibe mit Blick ins Gle-
netal eingesetzt. Der Heimat-
stubenleiter Michael Thon be-
richtete, dass die Heimatstube
coronabedingt keinen Sonn-
tag geöffnet hatte. Jan Asbeck
ist im Verein zuständig für
Hütten und Wege. Er berich-
tete, dass die Bankpatenschaf-
ten sehr gut angenommen
wurden und somit fast alle
Bänke in einem sehr guten
Zustand sind. Siegfried Elsner,
Kassenwart des Vereins, sagte,
dass die finanzielle Situation
noch im Rahmen sei, aller-
dings mache es sich natürlich
bemerkbar, dass die Einnah-
men der Veranstaltungen feh-
len. 

In diesem Jahr standen
Wahlen auf der Tagesord-
nung. Der Vorsitzende stand

zur Wahl, dieser wurde wie-
dergewählt. Ebenso wurde
Schriftführerin Sabine Thon
wieder vorgeschlagen, auch
sie nahm die Wahl an. Als Bei-
sitzer hat Arne Klingeberg
sein Amt aus beruflichen
Gründen zur Verfügung ge-
stellt. Aus der Versammlung
wurde Hannes Mahnkopf vor-
geschlagen, dieser war per-
sönlich nicht anwesend, hat
aber im Vorfeld dem Vorstand
mitgeteilt, dass er im Falle ei-
ner Wahl diese annimmt. Als
Kassenprüfer scheidet Bernd
Glenewinkel aus, daher
wurde als Ersatzkassenprüfer
Achim Knackstedt vorgeschla-
gen, der die Wahl annahm.

Der Heimatstubenleiter Mi-
chael Thon, Hütten- und We-
gewart Jan Asbeck und Hei-
matpfleger Klaus Oppermann
wurden einstimmig von den
Mitgliedern bestätigt.

Einige wichtige Veranstal-
tungen für den Rest des Jahres
wurden bei der Versammlung
angekündigt: Himmelfahrt an
der Lippoldshöhle am 26.Mai
ab 10.30 Uhr, Räuberfest im
Glenetal vom 4. bis 5. Juni, in
der Festhalle Bünger-Lang,
Flohmarkt im Dorf und im
Garten der Heimatstube am
19. Juni, erstes Brunker Bou-
leturnier am 13. August hin-
ter der Heimatstube, Open Air
am 27. August hinter der

Sporthalle, Martinsumzug am
6. November, Treffpunkt Kir-
che, und Advent in der Hei-
matstube am 27. November.
Da durch Corona die Braun-
kohlwanderung nicht stattfin-
den konnte, bietet der Verein
stattdessen eine Spargelwan-
derungfür den 21. Mai an.

Zum Schluß standen Ehrun-
gen langjähriger Mitglieder
auf der Tagesordnung. Es wur-
den Achim, Sybille und Thors-
ten Knackstedt, Ingo Warn-
ecke, Christian Peine, Erhard
Caspari und Ingeborg Lier-
mann-Andrecht für 25 Jahre
Mitgliedschaft im Verein mit
einer Urkunde und einem
kleinen Präsent geehrt.

Peter Brüning (l.) ehrt langjährige Mitglieder (v.l.): Christian Peine, Sybille Knackstedt, Ingeborg
Liermann-Andrecht, Achim Knackstedt, Ingo Warnecke und Siegfried Elsner. Es fehlen Thorsten
Knackstedt und Erhard Caspari.

VERANSTALTUNGSHINWEIS

„Grün im Dialog“
Alfeld – „Grün im Dialog“ des
Ortsverein Hildesheim Süd
kann zum ersten Mal wieder
in Präsenz stattfinden. Alle
Bürger sind eingeladen, die
„neue“ Ratsfraktion und den
Landtagskandidaten, Thors-

ten Dinkela, kennenzulernen
und über kommunale und
landesspezifische Themen zu
diskutieren. Die Veranstal-
tung findet am 2. Mai, in der
Gaststätte „Anna’s Alte Liebe“
um 19 Uhr statt.

Stadtentwicklung
und Umweltschutz

Alfeld – Der Stadtentwick-
lungs- und Umweltschutzaus-
schuss der Stadt Alfeld
kommt am Dienstag, 3. Mai,
zu seiner nächsten Sitzung
zusammen. Beginn ist um
17 Uhr im großen Sitzungs-
saal des Alfelder Rathauses.
Neben dem Bericht über die
aktuelle Corona- und Flücht-
lingslage in Alfeld wird es um
das Diskussionspapier „Plane-
risches Konzept“ mit Lösungs-
ansätzen für den Umgang mit

der „Seveso-III-Richtlinie“, ge-
nauer: die Ergebnisse der Be-
ratungsgespräche in den Frak-
tionen, gehen. Ebenfalls auf
der Tagesordnung steht der
Bebauungsplan Nr. 3 „Schwar-
zer Weg“ im Ortsteil Gerzen.
Auch hier sollen die Ergeb-
nisse der Beratungsgespräche
in den Fraktionen dargestellt
werden.Anschließend folgen
die Punkte „Mitteilungen der
Verwaltung“ sowie „Anfra-
gen“.



Erschienen am 2.02.2022
Aus „Die Woche Alfeld“

Alfeld– Die Bürgerstiftung Al-
feld hat im Jahr 2010die Er-
richtung eines öffentlichen
Bücherschranks ermöglicht.
Zehn Jahre haben sich dann
die IdeengeberDr. Ludgerund
Dorothee Ferrari die regelmä-
ßige BestückungdesSchranks
zur fast täglichen Aufgabe ge-
macht. Nachdemder Schrank
Anfang Oktober 2020infolge
von Brandstiftung zerstört
worden war, ermöglichten
Spenden den W iederaufbau
durch die Tischlerei Krüger
innerhalb von vier Wochen.
Seit dieser Zeit zeichnet eine
Gruppe Freiwilliger für die
Pflegeverantwortlich.
Das Ehepaar Ferrari war in

den wohlverdienten „Bücher-
schrank-Ruhestand“ gegan-
gen, und unter der Federfüh-
rung von Andreas Unger
sorgen Dr. Christian und Ma-
rianne Möller, Dr. Dieter
Sasse,Reinhard Martynus, Mi-
chael Rüdiger, Dr. Klaus Nie-
mann und Dr. Luise-Friederike
Kallmeyer-Niemann seitdem
dafür, dass Romane, Krimis,
Sach- und Kinderbücher in
großer Auswahl zur Verfü-
gung stehen. Lesebegeisterte
aller Altersklassen werden
hier fündig. Und das System
funktioniert gut: Bücher wer-
den mitgenommen, die Lü-
cken mit neuen Titeln aufge-
füllt – unddasalles kostenfrei.
Als Lagerdient ein von der Kir-
chengemeinde St. Nicolai zur
Verfügung gestellter Raum un-
weit desBücherschranks. „Da-
ran ist zu sehen, wie gut das

Miteinander hier in
Alfeld funktioniert“,
sagtSusanne Röthig,
Vorsitzende der Bür-
gerstiftung Alfeld.
„Das war eine

wunderbare Zusam-
menarbeit, und die
Team-Lösung hat
sich absolut be-
währt“, freut sich
Andreas Unger. Ab
Februar übernimmt
Michael Rüdiger die
Koordination rund
um den Bücher-
schrank, Manfred
Müller- Krusholz er-
gänzt die Gruppe Eh-
renamtlicher. An-
dreas Unger verlässt
nach 28 Jahren Al-
feld. Der ehemalige
Schulleiter desAlfel-
der Gymnasiums
und seine Frau zie-
hen zurück in die
alte Heimat nach An-
dernach an den
Rhein. „Danke für
Ihren Einsatz. Sie ha-
ben gemeinsam mit
Ihren Mitstreitern
damit vielen Lese-
freudigen span-
nende, unterhaltsame und in-
teressanteStunden bereitet“,
so Susanne Röthig. „Der der-
zeitigeBestandan Büchern in
unserem Lager ist ausrei-
chend, so dass wir entstan-
dene Lücken entsprechend
auffüllen können“, erklärt Mi-
chael Rüdiger. „Schön ist es
immer, wenn mal das eine

oder andere Sachbuch neue-
ren Datums den Weg in den
Bücherschrank findet.“
Der 71-jährige Andreas Un-

ger hat aber noch weitere
Spuren hinterlassen. Und
zwar nicht nur in Alfeld, son-
dern auch in Afrika. Zehn
Jahre war er im Vorstand des
Vereins „Haus Amani – W ir

helfen den Kindern“, den er
mit ins Leben gerufen hatte,
tätig. Persönliche Kontakte in
die Demokratische Republik
Kongo machten es mit Spen-
den möglich, dort den Schul-
unterricht für etwa 180 Kin-
der und viele weitere soziale
Projekte zufinanzieren.„Wir
haben damit Hilfe zur Selbst-

hilfe geleistet“, so Andreas
Unger. Nachdem keine Nach-
folger an der Vereinsspitze ge-
fundenwerden konnten, wird
der Verein nun aufgelöst.
„Wir haben eine lange Zeit
unterstützen können und
nachhaltige Projekte vor Ort
ermöglicht. Das ist wichtig
und gut“, so Andreas Unger.

LOKALES» Mittwoch, 2. Februar 2022
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Der Erfolg des Bücherschranks
Andreas Unger gibt Koordination an Michael Rüdiger ab

Sie ermöglichendaskostenfreieLesevergnügenamSeminarparkplatz in Alfeld (v.l.): Marianne Möller, Dr.
Christian Möller, Reinhard Martynus, Dr.Luise-FriederikeKallmeyer-Niemann, Dr.Klaus Niemann, Dr.Die-
ter Sasse,Manfred Müller-Krusholz,Andreas Unger und Michael Rüdiger.

Hybride Sitzung:
Finanzausschuss

Alfeld – Der Finanzausschuss
der Stadt Alfeld tagt am Don-
nerstag, 10. Februar, um
18Uhr im großen Sitzungssaal
des Rathauses in hybrider
Form. Die Sitzplätze vor Ort
sind begrenzt. Themen der Sit-
zung sind unter anderem der
Stellenplan und dasHaushalts-
jahr 2022,dasHaushaltssiche-
rungskonzept und der Haus-
haltsplanentwurf für das Jahr
2022.

KURZNOTIERT
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Alfeld

die

Alfeld – Das Wohl der Stadt
und ihrer Menschen liegt ih-
nen am Herzen: Die Vor-
standsmitglieder der Bürger-
stiftung Alfeld haben das Ziel,
die Entwicklung der Leine-
stadt voranzutreiben und be-
sondere Projekte von Verei-
nen, Organisationen oder
Einzelpersonen zu fördern.
Dafür nimmt die Stiftung
jährlich zwischen 30 000 und
50 000 Euro in die Hand, etwa
30 Projekte profitieren von
dem Geld.

Susanne Röthig hat im Juli
dieses Jahres den Vorsitz von
Ernst Martin Behrens über-
nommen, der der Stiftung seit
ihrer Gründung im Jahr 2005
vorstand. Im Gespräch mit der
LDZ berichtet sie, welche Pro-
jekte in diesem Jahr dank der
140 Stifter gefördert werden
konnten, und auch, dass neue
Beiratsmitglieder gewonnen
wurden. So sei besonders die
Anschaffung von Luftfilterge-
räten für die Lebenshilfe zu
nennen, außerdem die Unter-
stützung der Digitalisierung
an der Realschule, indem Tas-
taturen für die dort verwen-
deten Tablets finanziert wur-
den. „Ganz aktuell werden wir

einen Förderantrag von der
Sportvereinigung beschlie-
ßen“, kündigt sie eine Finanz-
spritze an, die es ermöglichen
soll, dass die Trainer für die
Kinder- und Jugendtrainings
regelmäßig auf das Corona-
Virus getestet werden.

Doch auch kleinere Aktio-
nen werden von der Stiftung
gerne unterstützt: Das kön-
nen etwa Blumenbeete oder
Storchennester sein, wie auch
online unter buergerstiftung-
alfeld.de informiert wird.
Dort gibt es auch weitere In-
formationen, etwa zum Ein-
reichen eines Förderantrags.
Gleichzeitig sollte ein Finan-
zierungsplan vorgelegt wer-
den, denn nur selten über-
nimmt die Bürgerstiftung
eine Vollförderung, sondern
erwartet eine gewisse Eigen-
leistung. Auch die Folgefinan-
zierung des jeweiligen Pro-
jekts muss geregelt sein.

„Stifter werden kann jeder,
der 1 000 Euro übrig hat“, ver-
rät Susanne Röthig über den
Mindestbetrag, der mit in die
Bürgerstiftung Alfeld ge-
bracht werden muss. Doch
auch wer weniger hat, kann
helfen: „Zusätzlich lebt die
Stiftung von Spenden.“ Das
habe besonders der Bücher-

schrank der Bürgerstiftung
bewiesen. 

Im Oktober 2020 war der
Schrank bei einem Brand zer-
stört worden – und konnte in-
nerhalb eines Monats wieder
aufgebaut werden. „Da ka-
men ganz viele Spenden aus
der Öffentlichkeit, das war
wirklich enorm“, berichtet
die Stiftungsvorsitzende.
Zehn Jahre lang wurde der Bü-
cherschrank vom Ehepaar
Ferrari betreut, anschließend
hat sich eine Gruppe unter
der Federführung von An-
dreas Unger für diese Aufgabe
gefunden.

Ein von der Corona-Pande-

mie geprägtes Jahr liegt auch
hinter der Bürgerstiftung. So
wurden deutlich weniger För-
deranträge eingereicht als üb-
lich, außerdem musste das be-
währte Bürgermahl im Januar
in der Sappi-Kantine abgesagt
werden. Das hatte zuletzt in
2020 mit Dirk Roßmann als
Gastredner stattgefunden,
fällt nun im kommenden Jahr
erneut aus. Schon allein des-
halb fehle es der Stiftung an
wichtigen Einnahmen. 

Trotzdem blickt der Vor-
stand optimistisch auf das
Jahr 2022. „Wir wollen sehen,
dass wir uns im Stadtbild ein
bisschen engagieren“, verrät
Susanne Röthig, die etwa
Baumpflanzaktionen als Bei-
spiel anspricht. Zudem sollen
einige wiederkehrende Pro-
jekte auch weiterhin von den
Mitteln der Bürgerstiftung
profitieren. 

So nennt sie etwa den
Schulsozialpädagogen am
Gymnasium Alfeld, den die
Stiftung bereits seit vielen Jah-
ren mitfinanziert. Ein weite-
res ist das so genannte Igel-
Projekt in Zusammenarbeit
mit der Alfelder Musikschule,
das es Schülern der zweiten
Klassen ermöglicht, Instru-
mente zu erlernen.

Im Einsatz für die Stadt
und ihre Projekte

Bürgerstiftung Alfeld unterstützt an vielen Stellen

Die Vorstandsmitglieder der Bürgerstiftung Alfeld blicken optimistisch in die Zukunft (von links): Geschäftsführer Christoph Schül-
ler, Vorsitzende Susanne Röthig und Stellvertreter Oliver Weist.

VON LARISSA ZIMMER

Die Bürgerstiftung Alfeld ist
stets offen für neue Ideen und
Projekte. Weitere Informationen
gibt es online unter buergerstif-
tung-alfeld.de. Auch Geldspen-
den werden gerne entgegenge-
nommen, Spendenquittungen
können ausgestellt werden.
Spendenkonten
Volksbank: DE52 2789 3760
0100 1000 00
Sparkasse: DE14 2595 0130
0077 0160 14

Ideen und Spenden

In Koalitionsvertrag
aufgenommen

Zusammenschluss der Welterbestätten 
Alfeld – Der Zusammenschluss
der industriellen Welterbe-
stätten in Deutschland, zu
dem auch das Fagus-Werk in
Alfeld gehört, nimmt mit gro-
ßer Freude zur Kenntnis, dass
der Bund zukünftig das indus-
trielle Welterbe fördern wird.

Der Satz im Koalitionsver-
trag „Wir schaffen eine ‚Bun-
desstiftung industrielles Welt-
erbe‘ und prüfen europäische
Mechanismen zur Förderung
des Denkmalschutzes“ geht
auch auf eine Initiative der
sieben industriellen Welterbe-
stätten zurück. Diese sieben
Welterbestätten hatten in ei-
ner Verlautbarung Mitte Ok-
tober die Elemente dieser
Dachorganisation skizziert
(die LDZ berichtete).

Die künftige Organisation
kann sich den Zielen der
Nachhaltigkeit und Resilienz
widmen und folgende Aufga-
ben übernehmen: einheitli-
cher Ansprech- und Förder-
partner für den Bund,
Abstimmung der gemeinsa-
men Aufgaben und der Mit-
telverteilung, auch mit Blick
auf die Industriekultur in
Deutschland insgesamt, ge-
meinsames Kultur- und Tou-
rismusmarketing, Wissens-
plattform für Förderung und
Erhalt von Industriekultur

zwecks Austausches, national
und international. Die indus-
triellen Welterbestätten ste-
hen bereit, den Koalitionsauf-
trag zur Errichtung einer
„Bundesstiftung industrielles
Welterbe“ mit ihrem Know-
How tatkräftig zu unterstüt-
zen und damit auch ein Kom-
petenzzentrum für sämtliche
Stätten der Industriekultur in
Deutschland zu schaffen.

Zu den Welterbestätten der
Industriekultur in Deutsch-
land zählen neben dem Fagus-
Werk in Alfeld auch das Welt-
kulturerbe Völklinger Hütte,
das Augsburger Wassermana-
gement-System, der Industrie-
komplex Zeche Zollverein in
Essen, das Bergwerk Ram-
melsberg, Altstadt von Goslar
und Oberharzer Wasserwirt-
schaft, die Speicherstadt und
Kontorhausviertel mit Chile-
haus in Hamburg sowie die
Montanregion Erzgebirge/
Krušnohoří. Die Unesco-Welt-
erbestätten sind über ganz
Deutschland verteilt. Sie ste-
hen als Ankerpunkt für die
vielfältige industriekulturelle
Geschichte Deutschlands und
sind zugleich als Orte der Aus-
einandersetzung mit gegen-
wärtigen und künftigen Fra-
gestellungen „Labore der
Zukunft“.

13 sichere Biberreviere
Kreis – Bei der Biberkartierung
des Nabu Laatzen im Bereich
Neustadt am Rübenberge bis
Alfeld entlang der Leine und
an angrenzenden Gewässern
wurden 81 Biberreviere fest-
gestellt. In der Region Hanno-
ver sind es 24 sichere und elf
potentielle, im Stadtgebiet
Hannover neun sichere und
fünf potentielle und im Land-
kreis Hildesheim 13 sichere
und 19 potentielle Biberre-
viere. Dabei bedeutet „siche-
res Revier“, dass die Lage des
Baus bekannt ist. „Potentielles
Revier“ bedeutet, dass anhand
der Spurendichte ein Revier
vermutet wird, die Lage des
Biberbaus aber unbekannt ist.
Bei hohen Ufern, wie vorwie-
gend an der Leine zu finden,
baut der Biber großteils Erd-
baue die von außen nicht zu
entdecken sind.

Im Vergleich zum Vorjahr
(62 Reviere) ist somit ein An-
stieg der Biberpopulation zu
verzeichnen, was hauptsäch-
lich durch eine höhere An-
zahl an Kartiergebieten im
Landkreis Hildesheim zu er-
klären ist. Die Biberreviere
entlang der Leine in der Re-
gion Hannover sind größten-
teils bereits vergeben, und die
Reviergrenzen verändern sich

kaum. Neue Reviere können
nicht hinzu kommen, da die
Reviergröße durch das Nah-
rungsangebot und die Mög-
lichkeiten, einen Bau anzule-
gen, festgelegt wird. Hat eine
Biberfamilie an einem geeig-
neten Standort ein Revier, ver-
teidigt sie dieses gegen Artge-
nossen. Junge Biber, die nach
Verlassen des elterlichen Baus
auf der Suche nach einem ge-
eigneten Revier sind, werden
vertrieben. Ein Revier kann
zwischen 500 Metern und
sechs Kilometern lang sein.
Bei einer Biberkartierung wer-
den nicht die nachtaktiven
Tiere selbst gezählt, sondern
die Anzahl der Reviere wird
mit einem statistischen Wert
multipliziert. Somit lässt sich
eine Anzahl von 275,4 Tieren
im kartierten Bereich errech-
nen. Der Nabu Laatzen koor-
diniert seit 2012 jährlich die
Biber-Kartierung. Für die
nächste Kartiersaison (Mitte
Januar bis Mitte März 2022)
findet am 30. Dezember um
18 Uhr eine Online-Schulung
statt. Interessierte können
sich zur ehrenamtichen Kar-
tierung des Bibers per E-Mail
an info@nabu-laatzen.de beim
anmelden, die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt.
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